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Hitler gegen Hindenburg
Eine Kriegserklärung der Hakenkreuz - Michstagsfraktion

Gacharinfabrit explodiert
Schwere Katastrophe in Magdeburg — Bisher acht Tote

Nach de « Mißerfolg des Preußeu - Volksbegehrens
will die Hitler - Part ei einen FeldznggcgenHinden -
bnrg eröffnen . Eine Tagung der nationalsozialistische »
Neichstagsfraktio « in München hat eine entsprechende

Erklärung erlassen .

Ans zuverlasstger Quelle wird weiter berichtet , daß
der Münchener Parteipapst der NTDAP . . Hitler , die

Absicht habe . Goebbels seiner Aemter zu ent -

hebe « und an seine Stelle den Reichstagsabgeordnetc «
Hinckel zu setzen , der nach dem Stennes - Putsch als

Vertrauensmann HHIers Verlagsdirektor des „ Angriff "

geworden sei . Es wird weiter behauptet , daß Hitler

seinen Freund GregorStraßer zum Leiteraller

preußischen Gaue der Nationalsozialisten ernennen

werde .

Diese Ernennung werde damit begründet , daß zur

Vorbereitung von Neuwahlen im kommenden Jahr
Preußen unter eine energische und einheitliche Führung

gestellt werden müsse .

Das Bürgertum als Vorstufe des Bolschewismus .
In der äyitler - Partei geht es drunter und drüber . Seit dem

Auszug aus dem Reichstag ist die Hakenkreuzpartei organisatorisch
und ideologisch völlig in Verwirrung geraten . Revolutionär oder

legal — niemand weiß genau , was nun gilt . Ueber die wirt »

schaftspolitisch « Zielsetzung darf auf Befehl von Hitler überhaupt
nicht mehr geredet werden — das heißt , daß diese sich „sozialistisch '
nennend « Partei den wichtigsten Programmpunkt einfach suspen .
diert hat . Dazu kommt der Kampf der Halbgötter untereinander

und gegen Hitler , der Krach um die Verwendung der Kasse , die

allerorten aufflammende Rebellion der Militärorganisation , der un¬

aufhaltsame Rückgang der Presse .

Hitler hat nun versucht , auf einer Führertagung die Reihen
wieder zu rangieren , aber aus dieser Führertagung gewinnt man

erst recht den Eindruck der Verwirrung . Hitler hat die Tagung
mit einer Ansprache eröffnet , aus der der Schmerz über den Hinaus -

wurf Fricks in Thüringen hervorleuchtet . Er revanchierte sich mit

dem folgenden Satze beim Bürgertum :

„ Wenn Bismarck früher gesagt habe , der Liberalismus fei
die Vorstufe der Sozialdemokratie , so könne man heute fest -
stellen , im heutigen politischen Bürgertum liege
bereits der Bolschewismus beschlossen . '

Die nationalsozialistische Reichstagsfraktion
hat nach diesem Referat eine Erklärung beschlosien , in der sie sich

als „ Freiwild der Gerichte des Systems ' bezeichnet .

Der Schluß der Erklärung richtet sich mit voller Schärfe gegen

Hindenburg :

„ Sie ermahnt den Herrn Reichspräsidenten im

Namen von Millionen unterdrückten und terrorisierten Deutschen ,

entsprechend seiner Pflicht die Grundrecht « der Verfassung gegen
die Gesetzesbrüch « der parlamentarischen Mehrheitskoalition zu
verteidigen , oder aber , wenn er das nicht kann oder will , zurück -
zutreten und den Schutz seiner ehemaligen Wähler einem
neu zu be st immenden nationalen Reichspräsi -
d e n t e n zu überlassen . '

Damit ist der Krieg der nationalsozialistischen Reichstagsfraktion

gegen den Reichspräsidenten offen erklärt . Sie gibt zu verstehen ,

daß er nicht mehr ein „ nationaler Reichspräsident ' sei, und will

an seiner Stelle einen anderen „ b e st i m m e n' , nicht wählen !

Glücklicherweise ist es noch nicht so weit , daß Hitler einsach den

deutschen Reichspräsidenten bestimmt !

Niedergang der Hakenkreuzpresse .
Im Zusammenhang mit der Fraktionstagung fand ferner eine

Konferenz der Verleger und politischen Redakteure der Hakenkreuz -

presse statt , die sich mit dem N i e d e r g a n g d e r H a k e n k r e u z-

zeitungen befaßte .

Von allen Verlagsvertretern wurde ein Rückgang der

R a z i p r e s s e gemeldet . Angefangen vom „ Völkischen Beobachter ' ,

als dem Leiborgan Hrtters . bis zu dem kleinsten Naziblättchen haben

( Fortsetzung auf der 2. Seit «. )

Magdebnrg . 28 . April .

Aus bisher noch unbekannter Ursache entstand am

Dieastagnachmittag in der Sacharinfabrik Fahlberg ,
L i st u . C o. in Südost eine schwere Explosion . Samt »

liche Löschzüge der Magdeburger Feuerwehr wurden

sofort alarmiert , desgleichen je ein Kommando der

Reichswehr und der Schutzpolizei . Bei der schweren
Explosion sind bis jetzt acht Tote und vier Schwer - |
verletzte zu beklagen , darunter zwei Männer . Näheres
kan » zu » Zeit » och nicht mitgeteilt werden . Die Brand¬

stätte ist von Polizei und Reichswehr abgesperrt .

Lastauto gegen Güterzug .
Z4 Waggons schwer beschädigt — Die Fahrer gerettet .

Ein eigenartiger Unglücksfall , bei dem wie durch ein Wunder
Menschenleben nicht zu beklagen sind , ereignete sich am Dienstag an
einem Bahnübergang in der Nähe von Strausberg .

*

Gegen 16 Uhr fuhr ein mit Kies beladenes Lastauto gegen die

geschlosiene Bahnschranke und prallte mit großer Wucht gegen einen

gerade vorüberfährenden Güterzug . Dem Chauffeur und feinem
Mitfahrer war es im letzten Augenblick gelungen , sich durch Ab -

springen zu retten . Das Lastauto hatte sich mit dem vorderen
Teil völlig in das Erdreich des Bahndammes eingekeilt . 34 Waggons
wurden schwer beschädigt , be : einigen wurden die Seitenwände auf -

Oer große Revolutionär

aaeaaea

gerissen . Das Gleis Berlin — Strausberg war von 16 . 10 Uhr bis
17 . 25 Uhr gesperrt . Nach den erfolgten Äusräumungsorbeiten tonnte
der Verkehr wieder ausgenommen werden . Der Führer des Un -

glücksautos behauptet , die Bremse habe versagt .

Goebbels - . Bitte , bitte , hochverehrter Herr Wachtmeister ,
ich will jetzt immer recht artig fein ! '

U- Bahnunglück in Paris
Zweiundachtzig Verletzte .

Paris , 28. April . ( Eigenbericht . )
Auf der pariser Untergrundbahn fuhr am Montagabend in der

Mhe der Skaüou Baslille ein Zug mit großer Geschwindigkeit
auf den vorhergehenden Zug auf . der nach kurzem Aufenthalt vor
einem geschlossenen Signal sich gerade wieder in Bewegung gesetzt
hatte . Zwei Fahrgäste wurden schwer , etwa 80 leicht verletzt . Der

aufgefahrene Zug wurde stark beschädigt , so daß der Verkehr aus
einem Teilabschnitt der Strecke längere Zeil unterbrochen werde »

mußte .

Skandal um Arbeiterrenten .
Die Rache an den Helfern der Betrogenen .

Weimar , 28. April . ( Eigenbericht . )
Die Affäre der oft thüringischen Land - und Forst -

wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft , über die wir

ausführlich berichteten , hat mit der teilwersen Verurteilung
der beiden Angestellten Walt er Schröter und

Johannes Härder ihr vorläujiges Ende gefuirden . Beide

waren beschuldigt , als Angestellte durch Veröffentlichung von Gc -

schöstsgeheimnissen der Genossenschast sich und anderen Vermögens -
vorteile verschafft und Akten entwendet zu haben . Sie wurden

wegen D i e b st a h l s ( Aktenentwendung § 242 StGB . ) jeder zu
einer Woche Gefängnis mit Strafaufschub bis 1. April 1934

verurteilt . Das Weimarer Amtsgericht hat dabei die Wertcheorie
des Reichsgerichts — es handelt sich um zum Teil wertlose oder

beschädigte Konzepte und Akten — nicht berücksichtigt .
Von der Anklage der Vergehen gegen die § § 141 , 142 und 143

der Reichsvcrsicherui�sordnung wurden die Beschuldigten frei -

gesprochen . In der Urteilsbegründung heißt es unter anderem :

Ein Dertrauensbruch oder die strafbare Absicht , sich oder anderen

einen Vermögensvorteil zu verschaffen , kommt nicht in Frage . D i e

Angeklagten haben dien st liche Vorgänge nur

offenbart , um Versicherungsträger zu schützen ,

also gegen die Bestimmungen der Reichsoersicherungsordnung nicht

verstoßen .

Gegen das Urteil wird Berufung eingelegt . Man darf gespannt
sein , ob die skandalösen Vorgänge in der Genossenschast . die die

breiteste Oefsentlichkeit erregten , nunmehr auch ihre gerichtliche
Sühne finden .

Oer Wert der Bewag .
Oie Stadt hält an ihrem Standpunkt fest .

Am Monlagnachmitiag haben bei Oberbürgermeister Dr . S a h m
erneute Besprechungen über die Bewag - Transaktion mit
den verhandlungsbeaustragten des Bankenkonsortiums , unter Füh¬
rung des Staatsfinauzrats Geheimrat Dr . K ö b a c r von der
preußischen Staatsbank staltgesunden . Dom Oberbürgermeister und
deu übrlgeu Vertretern des Magistrats wurde in eingehender weise
uoch einmal die städtische Auffassung über diese Transaktion dar -
gelegt und hierbei besonder « aus die von dem Stadlverord -
oelenausschuh eingenommene ablehnende Haltung hingewiesen .
Die Verhandlungen wurden vertagt , um dem Konsortium Ge¬
legenheit zu geben , mit den Konsorten die bei den Besprechungen
ausgetauchleu neuen Gesichtspunkte , die eine Verbesserung der bis¬
her der Stadt unterbreiteten Vorschläge beabsichtigen , durchzu -
sprechen . Eine neue Besprechung ist für Mittwoch nachmittag in

Aussicht genommen .



Verwirrung bei Hitler .
( Fortsetzung von der 1. Seite . )

olle nationalsozialistischen Zeirungen seit der Septemberwahl bis

zu SO Proz . ihrer damaligen Abonnenten und mehr verloren .

In der Konferenz der Nazipressevertreter überlegte man ange »

sichts des Niederganges der nationalsozialistischen Geistesprodukte

vor allem , wie dem Abstieg Einhalt zu gebieten ist und wenigstens
die gegenwärtigen Auslogeziffern gehalten werden können . Die

Gesamtauflage der Nazipresse reicht nicht an SOOOOO heran .
Ein wesentlicher Teil der Verhandlungen war dem Vorschlag

auf Einrichtung eines Pressebüros nach dem Vorbild der Presse -

zentrale der Sozialdemokratischen Partei gewidmet Grundsätzlich

bestand Uebereinstimmung darüber , daß eine derartige Einrichtung
mit allen Mitteln erstrebt werden soll . Ueber die Frage , wie man

ein derartiges Büro schließlich finanzieren will , wurde jedoch keine

endgültige Klarheit geschaffen .
Der allgemeine Eindruck war der , daß die Tagung trotz aller

guten Vorschläge und Ratschläge von den verschiedensten Seiten

wie das Hornberger Schießen ausgegangen ist .

Oer Fall Goebbels .

Schließlich wurde die Stennes - Revolte und damit der

Fall Goebbels besprochen . Man sieht in München mit Be -

sargnis , wie die Rebellion langsam aber stetig weitergreift Man

mißtraut den übertriebenen Loyalitätserklärungen von Goebbels
und hat ihn deshalb Straßer unterstellt . Stennes hat in
einer der letzten Nummern seines Blattes das Doppelspiel
von Goebbels enchüllt , und seine geheiinen Pläne eines

». Marsches auf München " aufgedeckt Stennes schrieb :

„ Am 3. März 1931 , also neunundzwanzig Tage vor dem

ereignisreichen 1. April , hatte der Berliner Gauleiter Dr . Goebbels
den Oberführer des Gausturms Berlin , seinen Adsutanten und

sämlliche fünf Standartenführer zu einem kameradschaft -
lichen Abend in seine neue Wohnung geladen .
Außerdem waren noch weitere vier Parteigenossen anwesend . Die

Unterhaltung drehte sich selbstverständlich fast ausschließlich um

politische Dinge im allgemeinen und um die Politik der Partei
im besonderen . Es stellte sich mit aller Deutlichkeit heraus , daß
die Ansichten des Dr . Goebbels mit denen der
SA - F ührervollkomme n ' ü herein stimmten . Goebbels
war insbesondere der Meinung , daß eine Befreiung
Deutschlands niemals mehr von Süden , von

München aus . sondern immer nur von Norden

her , von Berlin aus , erfolgen könne . Er gab
jedoch zu verstehen , daß die SA . trotz aller von München ver -
anlaßten Schwierigkeiten noch ausharren und warten mühte , weil
er — der Gauleiter Berlins — genügend Fingerspitzengefühl
besitze , um den richtigen Moment zu erfassen , an dem man mit
aller Wucht aufstehen könnte .

Dr . Goebbels erinnerte die Anwesenden an den Auszug der

nationalsozialistischen Reichstagsfraktion aus dem Parlament , der

ganz impulsiv und ohne jemanden danach zu fragen von ihm
allein veranlaßt worden fei .

Er bestätigte den SA . - Führern ferner , daß die Anordnungen
des Parteichefs vom September 1330 von einem Tell der Reichs -
leitung — nämlich von der Reichs - SS . - Führung und ihren Unter -
gliederungen — nicht befolgt worden fei , und erklärte mit aller
Schärfe , daß die SS . - F ührung im Gegenteil in
einer Weise weiterhetze und zersetze , die mehr
denn je Verbrechen an der Bewegung sei .

Von dieser seiner Stellungnahme ermächtigte er die anwesen -
den SA . - Führer jeden Gebrauch zu machen , den sie für erforder -
lich hielten . "

Das hat Hitler in Raserei versetzt . Er fühlt sich in seinen poli -
tischen Plänen durch die Art der Goebbelsschen Radauagitation
gestört , und will ihn allmählich ausschalten . So geht alles drunter
und drüber .

Goebbels verhaftet .
Im Berliner polizeipräsivium bis zur Zwanasvorführuna

» Dg . " Dr . Goebbels , der nalionalsozialiflische Reichslags -
abgeordnete , ist gestern in München , wie bereits in der Morgen -
ausgäbe kurz mitgeteilt , in dem Hotel „ Rosengarten " festgenommen
worden . Die Festnahme erfolgte aus Ersuchen der Veiliner Staats¬
anwaltschaft , da Goebbels es vorgezogen Halle , am vergangenen
Montag vor dem Schöffengericht in Eharloltenburg , wo gegen ihn
in acht Fällen wegen Beleidigung verhandelt werden sollte , nicht
zu erscheinen . Die Folge war ein Vorführung sbesehl . von
Beamten der Polltischen Polizei eskortiert , traf Goebbels heule gegen
10 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichstraße ein , von wo die sofortige
Uebersührung in das Berliner Polizeipräsidium erfolgte

Gegen Goebbels schwebten seit längerer Zeit zahlreiche
Strafverfahren beim Amtsgericht Charlottenburg , die auf
Beschluß des Gerichts zusammengelegt worden waren . Dr . Goebbels
war aber wiederholt nicht vor Gericht erschienen und stützte sich dabei
auf seine Abgeordnetenimmunität . Das Gericht hatte aber durch
die Staatsanwaltschaft beim Reichstag die Genehmigung zu seiner
Zwangsvorsührung erwirkt . Gestern sollten bereits die neun Pro -
zesse gegen Do. Goebbels zur Verhandlung gelangen . Di « Zwangs »
Vorführung ließ sich aber nicht durchführen , da der Gesucht « von
den Polizeibeamten in seiner Wohnung nicht angetroffen wurde .
Am Mittwoch früh steht vor der 2. Großen Strafkammer des
Landgerichts III unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Siegert ein
weiterer Prozeß gegen Dr . Goebbels in der Berufungsinstanz
wegen Beleidigung des verstorbenen Reichskanzlers Hermann Müller
an . Der Strafantrag ist von der Reichsregierung gestellt .

Receits heute Verhandlung .
In einer Konferenz , die heute mittag in Moabit stattsind , an der

der 1. Staatsanwalt S t « e n i g und der Vorsitzende Landgerichts -
dircktor Dr . R o m b k e teilnahmen , wurde beschlossen , die Ver -
Handlung schon heute gegen Dr . Goebbels vorzunehmen . Kurz
vor 14 Uhr , dem festgesetzten Beginn der Verhandlung im
Zimmer 664 ( Schwurgerichtssaal ) des Landgerichts III wurde
Dr . Goebbels vom Polizeipräsidium nach Moabit gebracht .

Lohmanns Erkrankung .
Im Zustand des schwer erkrankten Pressechefs der Stadt Berlin .

Genossen Dr . Richard L o h m a n n , ist eine leichte Wendung zum
Besseren eingetreten . Di « Nacht hat der Krank « , der ein « äußerst
schwierige Blinddarmoperation durchmachen mußte , verhältnismäßig
gut oerbracht . Die Temperatur ist gegen Morgen allerdings von
37,2 auf 37,8 gestiegen , dazu hat sich ein Bronchialkatarrh eingestellt .
Die Aerzte bezeichnen den Krankheitsoerlauf als nicht ungünstig .
Immerhin wird die Krise noch vier bis fünf Tage anhalten .

Wendung zur Vernunft ?
Die schwere Niederlage der Rechten in Lippe

Detmold , 27. April . ( Eigenbericht . )

Der Volksentscheit » in Lippe , der mit dem Ziel der Landtags -

auflösung von den Nationalsozialisten eingeleitet war , und mit einer

schweren Niederlage der gesamten Rechtsparteien endete , ist trotz der

Kleinheit des Landes auch im übrigen Reich als politischer

Stimmungsmaßstab von Bedeutung .

Der Stimmenrückgang der Rechtsparteien seit den Reichstags¬

wahlen am 14. September 1930 ist so ausfallend , daß er als

Zeichen für den Beginn eines politischen Wandels gewerlet
werden kann .

Am Volksentscheid beteiligten sich folgend « Parteien : National -

sozialisten , Deutschnationale , Deutsche Volkspartei , Landvolk , Wirt -

schaftspartei , Volkskonfervative und Evangelischer Aolksdienst .

Diese sieben Parteien erzielten in Lippe folgende Stimmenzahl :

Reichstagswahl 14 September 1930 . . . . . 46 500

Volksbegehren 12. März 1931 . . . . . . . 38 134

Volksentscheid 26 April 1931 . . . . . . . .34 000

Der Volksentscheid richtete sich gegen die Linksmehrheit des

Lippischen Landtags , die aus 11 Stimmen , davon 9 Sozialdemo -

kvaten , besteht , und gegen das unter sozialdemokratischer Führung

stehende lippische Landespräsidium , dessen geschäftzführender Vor¬

sitzender Genosse D r a k e ist .

Mit einer Flut von llnwahrheilcu führten die Rechtsparteien I

den Kampf gegen das . . marxistische System Drake " . Brutalster
Terror spielte im Kampf um diesen Volksentscheid eine erhebliche

Rolle , vor allem in den Arbeilcrdörfern .

Dort erklärten die mittleren und größeren Bauern , die Land an

Kleinbauern und Arbeiter verpachtet haben , sie würden dieses

Pachtland kündigen , wenn die Pächter sich nicht am Volks -

entscheid beteiligen . 2lutzerdem drohten die Bauern den Arbeitern

an , sie würden ihnen ihre Londparzelle nicht mehr

ackern , falls sie den Volksentscheid nicht mitmachen wollten .

Mit Ausnahme der Demokraten und der Volksrechtspartei , die

je einen Abgeordneten im Landtag haben , führten sämtliche bürger -

lichen Parteien unter Führung der Nazis beim Volksentscheid den

Kanipf gegen die Sozialdemokratie . Um so höher »st

das Ergebnis des Volksentscheids zu werten , der , um Erfolg zu

haben , 54000 Stimmen ( die Hälfte der Wahlberechtigten ) hätte auf -

bringen müssen . Wenn die sieben Parteien der bürgerlichen Reckten

nur 34 000 Stimmen zusammenbrachten , so darf dabei nicht un -

erwähnt bleiben , daß die Nationalsozialisten am 14. September

allein 20 133 , die Deutschnotionalen 13 621 und das Landvolk

2891 Stimmen aufbrachten ,

diese drei Rechtsparteien also zusammen allein schon 36 705

Stimmen zählen konnten .

Die Niederlage wird von der lippischen Rechtspresse so schwer

empfunden , daß sie die Sprache verloren hat , und obwohl sie Nion -

tags nicht erscheint , darauf verzichtete , das sonst nach jeder Wahl

bei ihr übliche Extrablatt herauszubringen .
Die Rechtsparteien hatten stets behauptet , das lippisch « Landes -

Präsidium habe keine Mehrheit mehr hinter sich. Da sich über zwei
Drittel der lippischen Wähler gegen den Volksentscheid entschieden

haben , muß das Ergebnis als ein starkes Vertrauens -

votum für das linksgerichtete Landespräsidium
und als eine außerordentlich schwere Niederlage der Natioiml -

sozialisten und ihres übrigen reaktionären Anhangs betrachtet werden .

Spanien als Bundesstaat
Wlrtfchastsrat kommt — Großgrundbesitz wird aufgeteilt

Paris , 23 . April . ( Eigenbericht . )
Der spanische Iustizminister de los Rios hat dem „ Oeuvre " über

die zukünftige republikanische Verfassung erklärt : Die jetzige provi -
sorische Regierung sei eine Koalitionsregierung , deren Mitglieder
nicht die gleichen Meinungen verträten . Der der Nationalversamm -
lung zu unterbreitende Verfassungsentwurf werde daher wahrschein -
lich Vorbehalte von feiten einiger Minister enthalten , oder es
werde vielleicht sogar ein M e h r h e i t s - und ein M i n d e rh e i t s -

entwurf ausgearbeitet werden . Nach seinen eigenen Plänen
werde die spanische Republik den Charakter einer Bundes -
r e p u b l i k . haben , die aus sechs verschiedenen Regionen bestehen
soll : Katalonien , die Region von Valencia , Andalusien , die baskilche
Provinz , Galicien und Kastilien . Außer den Cortes , die auf Grund
dos allgemeinen Wahlrechts gewählt werden , fei eine zweite
Kainmer , bestehend aus Vertretern des Wirtschaftslebens , vorgesehen .
Sie solle den Charakter eines technischen Rates haben . Was die

Beziehungen zwischen Staat und Kirche anbetrifft , werde der Vor -

l entwurf die völlige Freiheit des Staates , d. h. Trennung von

Kirche und Staat bestätigen . Auf dem Verordnungswege solle

bereits in den nächsten Tagen die Gewissensfreiheit verkündet werden .

In bezug auf die Agrarreform denke er daran , die Landgüter auf¬

zuteilen und durch den Staat oder die Gemeindeverwaltungen ver -

pachten zu lassen . Der Pachtzins würde dem Staat zufließen , wäh -

rend die Bewirtschaftungserträge in den Händen der Pächter bleiben

sollen .

Die spanische Nationalflagge .
Madrid . 28. April .

Der Ministerrat genehmigte ein Dekret , durch das die Farben
Rot - Gclb - Violett zu Farben der spanischen Nationalflagge
erklärt werden .

Ein anderes Dekret ordnet die Bildung eines Gerichts jür
Arbeitsfragen im Obersten Gerichtshof an .

KpO . noch immer krank .
Sie leidet an „sozialdemokratischen lleberbleibseln " .

Tagtäglich erzählt die kommunistische Presse chren Lesern , wie
krank und wie schwach die Sozialdemokratische Partei , wie stark und
gesund dagegen die KPD . sei. Jetzt aber ist die „ Rote Fahne " ge -
nötigt , einen Artikel der „ Prawda " abzudrucken , nach dem die Sache
wieder ganz anders aussieht . Da heißt es nämlich :

Man kann mit Befriedigung feststellen , daß unsere kommu -
nistischen Parteien in den letzten Iahren bedeutend gewachsen und
erstarkt sind , daß sie sich auf der leninistischen Kampflinie ideologisch
konsolidiert und eine große Arbeit zur Säuberung ihrer Reihen
von den opportunistischen Elementen , die die Agenten der Bour -
geoisie und der Sozialdernokratie sind , geleistet haben . Es genügt ,
daran zu erinnern , daß vor etwa drei Iahren die rechten und die
versöhnlerischen Elemente die Führung der Komintern und einer
Reihe von Sektionen an sich zu reißen suchten (Deutschland,
Tschechoslowakei , Vereinigte Staaten ) . Jetzt ist der rechte Opportu -
nismus — die innere Hauptgefahr für die kommunistischen Par -
teien — nicht nur In der KPdSU . , sondern auch in den übrigen
Sektionen der Komintern zerschlagen .

Bei welkem uoch nicht überwunden sind jedoch die sozialdemo¬
kratischen Ueberbleibsel ,

der Opportunismus in der Praxis , der sich mit dem Lippen -
bekenntnis für die Komintern deckt , und das ihm behilfliche „ linke "
Sektierertum . Unsere Parteien bleiben immer noch hinter den
Aufgaben des revolutionären Aufstieges zurück . Sie nützen die
objektiven Voraussetzungen der revolutionären Krise noch nicht
vollständig aus . Die Liquidierung dieses Zurückbleibens ist die
wichtigste Aufgabe des Tages .

Sonst liest man in der „ Fahne " soviel von Uebertritten sozial -
demokratischer Arbeiter zur KPD . , daß man sich wundert , woher sie
überhaupt noch kommen , denn eigentlich müßten sie alle schon drüben

sein . Jetzt aber erfährt man auf einmal , daß die KPD . noch immer
an „ sozialdemokratischen Ueberbleibseln " leidet . Die sozialdemo -
kratischen Auffassungen müssen danach noch eine ganz e r st a u n -

liche Lebensfähigkeit besitzen , wenn sie sich sogar innerhalb
der KPD . behaupten und durch eine dreizehnjährige „ Reinizungs -
arbeit " nicht zu beseitigen waren .

I in der Drewitz auf das dringendste ersucht wurde , den Vorsitz sofort

anzutreten . Drewitz kam dieser Aufforderung nach .
Die zur Opposition gehörenden Wahlkreise zogen sich darauf zu

einer Beratung zurück , während der Parteitag sein « sachllchen Ar -

beiten fortsetzte . Später wurde eine Mitteilung der Opposition

bekanntgegeben , wonach diese erklärte , nicht mehr zum Parteitag

zurückzukehren , daß ihr Ausbleiben aber unter keinen Umständen als

Opposition gegen Parteitag , Parteioorstand od «r überhaupt gegen die

Partei aufzufassen sei. Sie werde vielmehr an der Parteiarbeit

teilnehmen , ebenso auch an den etwaigen Veranstaltungen der Partei .

Nach dieser kleinen Komödie wurde der Abg . Prof . B r e d t ,

Minister a. D. , neben dem Abg . Franqois wieder zum stellver¬
tretenden Vorsitzenden gewählt .

Bredt als Vize - Orewih .
Tragikomischer AuSkianq eines Parteitags .

In Hannover ist gestern ein Parteitag der Wirtschastspartei zu
Ende gegangen , auf dem die Trümmer der Drewitz - Eolosser - Krise
zusammengeleimt wurden . Drewitz wurde gegen «ine ziemlich starke
Minderheit wieder zum Vorsitzenden gewählt . Danach gab der

Führer der sächsischen Wahlkreise , Abgeordneter Kaiser , eine Er -

klärung ob , in der er Drewitz bat , solange von der Ausübung de ?

Vorsitzes Abstand zu nehmen , bis die gerichtliche Klärung der er¬

hobenen Vorwürfe erfolgt sei . Namens der Wahlkreise , die für

Drewitz gestimmt hatten , gab ein Vertreter eine Gegenerklärung ab ,

„ Sehr geehrie gnädige Zrau ! "
tZin Briefwechsel über Ehristentum und Politik .

Die deutschnationale Reichstagsabgeortmete Dr . Paula

Müller - Otfried wandte sich kürzlich in einem offenen Brief

gegen eine Erklärung des preußischen Zentrumsführers Dr . Heß ,

daß im deutschnationalen Lager „christliche Politik keine Heimstätte

mehr habe " und forderte ihn aus . diese Behauptung zurückzunehmeit .

Darauf hat nun Dr . Heß folgendes geantwortet :

„ Den von Ihnen angeführten Satz habe ich gesprochen . Wenn

Sie , sehr geehrte gnädige Frau , daraus die Schlußfolgerung
ziehen , ich hätte damit „ den Mitgliedern der Deutschnationalen
Volkspartei die wirklich christliche Gesinnung " absprechen
wollen , so ist dos eine ganz offensichtlich unrichtige Aus¬

legung meiner Worte . Zu einer derartigen Behauptung kann
mich nicht einmal die Art und Weise veranlassen , mit der die
Deutschnationale Volkspartei den Kampf gegen das Zentrum
führt . Seit Jahr und Tag wird uns von der
DNA . „ Verrat am Christentum " » achgerufen . Es
ist uns bisher nicht gelungen , der DNV . Verständnis dafür bei¬
zubringen , daß man selbst in einer Zeit schärfsten politischen
Kampfes auf derart ungeheuerliche Verunglimpfiingcn und Herab¬
setzungen des politischen Gegners verzichten könne . Wir haben
dabei auch gelegentlich an dos politische Ehrgefühl
und das christliche Gewissen der DNV . appel -
liert . Es hat uns leider nichts genützt . Vielleicht
l >abcn Sie , fchr geehrte anödig « Frau , Gelegenheit , dafür zu
sorgen , daß die DNA . in Zukunft auf diesq Art von Waffen -
sührung verzichtet . "

Eine Einigung der beiden Teile darüber , was nun das richtige
Christentum in der Politik sei, scheint nach Lage der Dinge gänzlich
ausgeschlossen .

Schülervorstellungen im Planetarium . Versuchsweise sollen von
Anfang Mai ab die neuen Kombinationsoeranftaltungen im Plane¬
tarium ( zwischen Himmel und — Afrika ) den älteren Schülern
und Schülerinnen zugänglich gemacht werden . Zugleich wird oer
Versuch unteinommen , durch Schülerarbeiten aller Art festzustellen
( Niederschriften , Aufsätze , Zeichnungen ) , wie tief der Eindruck der
Veranstaltung gewesen ist . Außerdem sollen dabei Unterlagen für
den methodischen Aufbau solcher Veranstaltungen gewonnen werden .



Gegen die Hochschulreaktion .
Eine Kundgebung aus der professorenfchast .

3m überfüllfcn Saal de » Laazeabeck - Virchow .
Hauses fand gestern ein Sonderabend der Deutschen Liga
für Menschenrechte unter dem Titel « Die hochschul .
r e a k t i o n " statt .

Der Vorsitzende , Oberstudiendirektor K a w e r a u , wies daraus
hin , daß die hochschulreaktion zum großen Teil aus der Abneigung
der feudalen Kreise des Bürgertums gegen die aufsteigende Schicht
des Proletariats zu erklären ist . Aus Ueberlieferungen heraus ver -
mögen sich diese Kreise nicht zu lösen zu der Erkenntnis , daß die
Probleme der Zeit nur an der Seite des schaffenden Volkes zu be -

wältigen sind . Prof . Martin h o b o h m behandelte vor allem die

Fälle Baumgarten - Kiel und Gunibel - Heidelberg .
Der bürgerliche Professor der Theologie Baumgarten wäre vor dem

Gotteshaus , weil er Republikaner ist , den übelsten Anpöbeleien durch
die nationalsozialistischen Studenten ausgesetzt gewesen , und

Pros . Gumbel sei von jungen Studenten in der übelsten unaka -

demischen Weise in seiner Lehrtätigkeit behindert worden . Das habe
man mit Beschimpfungen der badischen Staatsregierung verbunden ,
man habe den badischen Kultusminister , den Sozialdemokraten
Remmele , dadurch besonders verächtlich zu machen geglaubt , daß man
das Lied sang : „ Das Wandern ist des Müllers Lust . " Remmele , ein

früherer Arbeiter , ist nämlich wie Reichstogspräsident Löbe und

andere proletarische Staatsmänner , die Deutschland vor dem Chaos
bewahrt haben , als Handwerksbursche gewandert . Das werfen ihm
„ Akademiker " vor . ( Lebhafte Entrüstung . ) Der Vertreter der Jugend ,

Referendar Kirrt B e r l o w i tz , betonte , daß bei dem gegenwärtigen
Zustand der Dinge nur die Auswüchse der Reaktion zu beseitigen

seien , «in wirklicher Wandel aber nur durch eine Aenderung der

Gesellschaftsordnung herbeigeführt werden könne . Er rief der Ver -

sammlung zu : Stützen Sie die republikanische und sozialistische

Studentenbewegung ! Geheimrat holde behandelte den Protest
von 50 Hochschullehrern gegen das Verhalten des Hochschuloerbandes
bei seinem Schreiben an die sogenannte Deutsche Studentenschaft im

Falle Gumbel . Dieses Schreiben „stelle - ine Ermutigung zu
weiteren Auflehnungen gegen die Lehrfreiheit und zu eventuellen

weiteren Unruhen dar " .

Prof . Arthur Rosenberg nannte die völkischen Studenten

die „ Panduren und Kroaten der großkapitalistischen , anti -

sozialistischen , antirepublikanischen Volksgruppen " . Wir Republikaner

müssen uns nicht als Konkursverwalter , sondern als Eigentümer

Deutschlands betrachten . Wissenschaft und Proletariat müssen

zusammengehen . Prof . Albert E i n st e i n mahnte , die inkriminierten

Bücher Gumbels zu lesen , er habe aus ihnen gelernt .
Prof . Gumbel nannte den Kampf gegen ihn einen Kampf des

Faschismus gegen die Republik .

Gerüchie um Schiele .
Oer Druck auf die Erhöhung des ZSutterzollS .

Die Meldung einzelner Berliner Blätter , daß „die Landbund »

sichrer den Reichsernährungsminister aufgefordert hatten ,

zurückzutreten , wenn der erhöhte Butterzoll nicht effektiv

würde " , entspricht , wie amtlich mitgeteilt wird , nicht den Tatsachen .

Es habe zwischen dem Reichsernährungsminister und der betreffen¬

den Organisation in der Angelegenheit weder eine direkte noch eine

indirekte Fühlungnahm « stattgefunden .

hugenbergs . Lokal - Anzeiger " bemerkt zu diesem Dementi , es

sei deshalb merkwürdig , well die umlaufenden und von sehr ernsten

Leuten für durchaus glaubwürdig gehaltenen Gerücht « nichts von

einer Fühlungnahme Schiel es mit dem Reichslandbund , wohl aber

von einer solchen mit der Grünen Front wisten wollten . Es

heiße glaubhaft , Schiele hätte zunächst die Erhöhung des Vutterzolls

auf 100 M. ins Auge gefaßt , aber bereits 20 M. nachgelösten und

sich mit 80 M. begnügen wollen . Was Herr Schiele der Grünen

Front im einzelnen auseinandergesetzt habe , laste sich nicht feststellen ,
da deren Besprechungen unter Schweigegebot standen . In rechts -

stehenden landwirtschaftlichen Kreisen rechnet man damit , daß sich

Schiele schließlich auch mit der Erhöhung des Butterzolls von 50 auf
60 M. begnügen werde .

„ Schatten der Ltnierwelt . "
Llfa - palast am Zoo .

Mit dem Inhalt dieses Harry - Piel - Film » kann man sich auf
keinen Fall einverstanden erklären , obwohl man ihn wegen seiner

schönen Landschaftsbilder unbedingt loben muß . Der Manuskript -

schreiber Henrik G a l « e n hat sich die Sache gar zu leicht gemacht .
Bei ihm ist die Polizei aller Länder einfach vertrottelt , während die

Verbrecher von Intelligenz strotzen . Sic sind die wirklichen Halden
des Tages . Alle aber überragt der kugelsichere , hieb - und stichfeste

Harry P i e l , der nur den kleinen Finger zu rühren braucht , um

einen Gegner zur Strecke zu bringen .
Bei seiner Regie oersteht sich Harry Picl wie immer aus

Spannung ; doch ist er als Regisseur diesmal zu kritiklos in den

Prügelhelden Harry Piel verliebt . Man kann selbst «ine sogenannte

Räuberpistole geschmackvoller und mit Rücksicht auf den Roch -

ahmungstrieb der Menschen ungefährlicher gestalten , das bewiesen

ausgerechnet einige Harry - Piel - FUme.
Vorweg lief der beachtenswerte Film „ S t a m b u l ", den

Eurt Courant ausnahm . Er sieht diese Stadt der tausend

Gegensätze gewollt märchenhast . Er läßt die wunderbore Architektur

aus die Zuschauer wirken ; so die Moschee Sultan Achmeds , deren

Minarette den Himmel stürmen Aber die Hagia Sofia , die dem

Zuschauer erst ein « Vergleichsmögiichkeit erschlösse , bleibt uns vor -

behalten . Man sieht Dalma Bagdsche , die Galota Brücke , die süßen
Woster von Asien und Esub ; diesen eigenartigen , schönen , bemerken ? -

wert unordentlichen Friedhos , wo man keinen sich neigenden Grob -

stein stützt , — weil Allah ihn vielleicht umfallen lasten will . Bei

der Fahrt aus dem Bosporus bringt Courant in seinen Bildern

nicht die natürliche landschaftliche , sondern eine erkünstelte phoio -

graphische Schönheit zum Ausdruck . e. b.

Prof . A. <L. Briackmann - Söln hat den an ihn ergangenen Ruf ,
als Nachfolg « r von Geheimrai Goldschmidt den kunsthistorischen
Lehrstuhl aii der Berliner Umversttät « inzunehmen , angenommen .

Zv der SttUUischea Oper wird ,ur Zeit die Op- lette . Da « Svi » « n .
tuch der KSnigin ' von Johann Strautz w der neuen textlichen
gasirntg von Rudolf Listerreicher und Julw « Wilhelm vorbereitet .

Zm Movlfleubuud spricht Mittwoch » Uhr Proi . M. S. Baege au » Jena
ober . Der Bebaviori «mu« . di « » u - ue biologische Psychologie ' - , Werner .
SiemenS - Realgymnasium , Hohenstausenstr . 47148.

Vühveuchr - nlk . Arthur Maria Rabenalt inszcnleit an der Polttbühn «
NeftroyS Pofle . Lumpazivagabundus ' . Die Bühnenbilder ent .
wirst Edward Suhr .

Photomontage
Ausstellung im Kunstgewerbemuseum neu eröffnet

Aus zwei Quellen ist die Photomontage entsprungen : aus dem

künstlerischen Formenspiel der Kubisten , deren Klebesystem die Da -

daist «» ausnahmen und zur letzten Konsequenz führten , und aus dem

Drang geschäftlicher und polttischer Propaganda , die solche Anregun -
gen aufnahmen und ihren Zwecken dienstbar machten . Man hat da -

her nach wie vor zwischen der „ freien " und der „ angewandten "
Photomontage zu unterscheiden , wobei allerdings die letzte wettaus

überwiegt . Denn die Verwendung dokumentarischer Ausnahmen für
Propagandazwecke , also für Plakat «, Buch - und Katalogumschläge ,
Reklamedrucksachen und jede Art von illustrativer Beweisführung ,
hat sich als sachlich und künstlerisch überzeugendste Art der Gebrauchs -
graphik ' erwiesen . Sie hat die zeichnerische Darstellung wesentlich
eingeschränkt ; sie konnte dies um so mehr , als die Verbindung von

Ausschnitten aus Photographien mit Lettern und Text oller Art , mit

farbigen Flächen und mit Zeichnung einen unübersehbare » , ja uner -

schöpsiich scheinenden Reichtum an Kombinationsmöglichkeiten
ergab .

Von diesen erhält man in der heut « eröffneten Ausstellung
„ P h o t o m on t a g e" im Lichthof des alten Kunstgewerbemuseums
( Prinz - Albrecht - Sttaße , täglich von 10 bis 3 Uhr , Eintritt frei ) einen
denkbar vollkommenen Eindruck . Die Eigentümlichkeit der Ent¬

stehung und Ausbreitung dieser Gebrauchskunst bedingt die Beschrän -

kung auf wenige Länder — außer Deutschland eigenttich nur Holland
und die Sowjetrepubliken — und die einleuchtende Dreiteilung : freie

( aus Künstlerphantasie geborene ) , Reklame - und Buchmontage , und

politische Propaganda ; diese ebenso bezeichnenderweise ausschließlich
von Linksradikalen und von den Russen kultiviert .

Von selbst versteht sich, daß in dieser unter der umsichtigen Lei -

tung des Direktors der Kunstbibliothek , Prof . Glaser , stehenden Der -

anstaltung nur technisch und künstlerisch vollwertige Leistungen aus -

gestellt und die inhaltlichen Gesichtspunkte dabei ausgeschaltet sind .
Man wird von den V o r st u f e n graphischer und später auch photo -

graphischer Art im 18. und 19. Jahrhundert , die verblüffende Ana -

logien zur neuesten Entwicklung bieten , zu den Inkunabeln der D a-

daisten ( Bader . R . Hausmann ) geführt und dann gleich zu einem

Höhepunkt der freien Phowmontage , zu den ungemein geistvollen
und anmutigen Kunstwerken von Hanna Hoch , denen sich

Hirschel - Protsch anschließt . Diese Dinge sind unbeschreiblich
im wörtlichen Sinne , ihr Witz muß mit verständnisvollen Augen ge -
nassen werden . Die Kunst der Gebrauchsgraphik ist in gewissem
Sinne international : Ungarn wie Moholy - Ragy , Holländer wie
S ch u i t e m a und Domela - Rieuwenhuis , Tschechen wie

Teige haben teil daran , aber ihr Geltungsbereich ist fast aus

Deutschland beschränkt , wo wir als stärkste Könner 5) e a r t f i e l d ,
der die Rolle eines Pioniers spielte , nennen , Errell , Lei st i -

low , Herb er t Bayer , Tschichold , H eisig , Kranz und

vom „ Bund revolutionärer bildender Künstler Deutschlands " vor
allen Lex , Eggert . Gü und P c w a s. p. l. seh .

Don Stromschiene getötet .
Drei tödliche llnfälle . — Halsschlagader zerrissen .

Auf dem Betriebsbahnhof Rummelsburg er »

eignete sich in der vergangeneu Nacht ei « entsetzlicher

UnglL - esfall .

Der auf den Bahnanlagen mit Zimmcrerarbeiten beschäfttgte
2- ljährige Ernst L i e b i g aus der Schillerpromenade 24 in Neukölln
wollte gegen Mitternacht die Glesse überschreiten . Dabei wurde L.
von einem in Richtung Karlshorst fahrenden Stadtbahnzug
erfaßt und etwa 15 bis 20 Meter mitgeschleift . Der Unglückliche
wurde dann gegen die Starkstromschiene geschleudert und auf der
Stelle getötet . Die Leiche ist beschlagnahmt worden .

In der Berliner Straße in Lichterfelde kam gegen 1,15 Uhr
nachts der 30jährige Postkraftwagenführer Willi Schmidt aus
Stahnsdorf mit seinem Motorrad zu Fall . Sch . stürzte so Unglück -
lich , daß er einen doppelten Schädelbruch erlitt . Er starb auf dem
Transport ins Krankenhaus . Der drttte tödliche Unfall trug sich
heute vormittag vor dem Gebäude des Amtsgerichts R e u k ö l l n in
der Berliner Straße zu. Dort geriet ein noch unbekannter Rad -
fahrer unter die Räder eines Traktors . Dem Verunglückten wurde
die Halsschlagader zerrissen , ja daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

Razzia beim „ Zmmerireu " - Vergnügen
Das alljährlich stattfindende Vergnügen des zu einer traurigen

Berühmtheit gelangten Ringvereins „ I m m e r t r e u" , das gestern
im Saalbau Friedrichshain vor sich ging , fand gegen 23 Uhr eine
jähe Unterbrechung . Die Polizei hoffte unter den Gästen eine
Reche „ guter Bekannter " vorzufinden und hatte eine größere
Razzia angesetzt . Kriminalbeamte und ein starkes Aufgebot
Schutzpolizei nahm die Sichtung der Anwesenden vor . Die Aktion
verlief ohne Störung , leider hat sie der Polizei nicht den erwarteten
Erfolg gebracht . Es scheint , daß die geplante Razzia den Ring -
Vereinsleuten wieder einmal signalisiert worden ist . 50 Personen
wurden ins Polizeipräsidium gebracht . Bis auf einen Schwer -
Verbrecher tonnten die übrigen noch im Laufe der Nacht wieder
entlasten werden .

Selbstmordversuch eines Rechtsanwaltes .
Vor dem Grundstück Große Seestraße 50 in Wannsee schoß

sich in der letzten Nacht der 27jährige Rechtsanwall Paul G. eine
Kugel in die Schläfe . Der Lebensmüde wurde von Passanten in
einer Blutlache bewußtlos aufgefunden . ®. wurde in das
Hindenburgkrankenhaus gebracht , wo er hoffnungslos daniederliegt .
Der junge Rechtsanwatt mar erst kürzlich nach Berlin gekommen ,
um sich hier eine Existenz zu gründen . Die Gründe zu dem Ver -
zweiflungsschrttt sind noch unbekannt .

Die Kroll - Oper- Llntersuchung
Fortsetzung der Zeugenaussagen

In der gestrigen Sitzung des Kroll - Bolksbühnen - Untersuchungs -
ausschustes des Landtages , die sich bis in die späten Abendstunden
hinzog , brachte die Vernehmung des Ministerialdirektors

H ü b n « r aus dem Kultusministerium noch einmal die ausdrückliche
Bestätigung , daß der Vertragsabschluß mit der Volksbühne 1923 von
allen dabei mitwirkenden Ministerialbeamten als Aequioalent für die

Uebertastung der Kroll - Oper an den Staat und als Abgeltung für
die darin investierten Gelder angesehen wurde . Ebenso steht man

den jetzt vorliegenden Ablösungeentwurs als durchaus günstig an .
In demselben Sinne äußerte sich auch Ministerialrat
du M e s n i l. Dogegen hat der ebenfalls vernommene Ministerial -

rat Professor K e st e n b e r g mit der unmittelbaren Bearbei -

tung dieser ganzen Angelegenheit im Ministerium nichts zu tun

gehabt , er hat im Gegenteil schon mit Rücksicht auf sein « Funkttonen
in der Dolksbllhn « zu allen diesen Fragen größte Zurückhaltung
geübt .

Der oolksparteiliche Abgeordnete und frühere Kuttusminsster
Dr . B o e l i tz hat den Vertrag 1923 unterzeichnet , kann aber einzelne
Paragraphen nicht authentisch interpretieren . Persönlich sei er aber

heute der Auffassung , daß die Wendung „ Einstellung der Staats -

thcatcr " sich nur auf die Kroll - Oper beziehen könne . Damals habe
er jedoch darüber hinweggelesen und auch keine Veranlassung ge¬
habt , diese seine persönliche Meinung zum Ausdruck zu bringen ,
denn aus dem Ministerium heraus sei die Sache nicht als Streit -

fall an ihn herangebracht worden . Dann zitiert er zur großen
Ueberraschung aus dem Stenogramm des Ausschustes von 1923 eine

Aeußerung des Abg . � o ch ( Dnat . ) , in der dieser den erfolgten Der -

tragsabschluß damit nachträglich rechtfertigte , daß die Regie -
rung habe schnell handeln müssen .

Hierauf äußerte sich noch Generalintendant Tietjen über die

Berufung Klempercrs und die Finanzgebarung der Stoatsopern .
Dabei wurde unter andcrm festgestellt , daß die Lindenoper pro Platz
einen well höheren Staatszuschuß erfordert als die Kroll - Oper .

Es steht noch nicht fest , wann der Ausschuß wieder zusammen -
tritt , da heute das Plenum wieder beginnt .

Zum neuen „klassischen " Tanzstil .
Mary Wigman tanzte seil ihrer Armerikatournee zum

erstenmal . Und es erscholl der Klageruf : sie ist nicht mehr die . die

sie war . Sie steht technisch nicht mehr auf der ehemaligen Höhe .
Natürlich nicht Der Körper einer Fünfundoierzigjährigen gibt

tänzerisch nicht mehr das her . was er vor zehn Iahren vermochte .
Aber es gibt tänzerische Qualitäten , die an sich wertvoller sind als

die rein technischen . Da » sind die seelischen , die mit den Iahren

reifen . Di « zur Vertiefung und Verinnerlichung des künstlerischen

Schaffens führen und letzten Endes auch die Technik beeinflussen .

Wer Augen hat zu sehen , der konnte diese Wandlung bei der Wig -

man beobachten Di « Tänze , die sie jetzt im BerlinerTheater

zeigte , waren uns allen bekannt , zum Teil seit Iahren bekannt . Und

doch erschienen sie neu im Geiste und neu in der Form . Reifer und

«esser in der Auffassung der Stoff «. Klarer und einfacher in der

technischen Gestaltung . Die komplizierten akrobatischen Details aus -
gemerzt . Jeder Ausdruck auf die einfachste Form gebracht . Die
alternde Virtuostn sucht durch gequälte äußere Bravour zu blenden .
Di « große Künstlerin geht in die Tiefe und findet den Weg zu einem
neuen „klassischen " Stil .

Einige Tage vor ihrem Auftreten hatte die Wigman zu einem

Presseempfang ins Hotel Eden geladen . Sie erzählte von
ihrer Amerikareise . Gestand , wie schwer es ihr anfangs geworden ,
vor diesem ihrer Kunst fremden Publikum zu erscheinen . Wie aber
der verständnisvolle warme Empfang Ihre Bedenken rasch ver -
scheuchte und ihr bewies , daß namentlich die amerikanische Jugend
der europäischen im tiefsten Sinne wesensverwandt sei . Die Lor -
beeren , die man ihr drüben überreichlich spendet «, faßte sie nicht als

persönliche Auszeichnung auf , sondern als Ehrungen , die der Ber -
treterin eines neuen Kunststils erwiesen wurden . Des Tanzstlls , der
in Deutschland geschaffen wurde , und nun auch im fremden Erdreich
lebendig Wurzel zu schlagen beginnt . 7. S.

haarjchnmnd als Mrlschaslsbaromrter . „Alles , was die Nerven

angreift , und die allgemeine Ansponnung erhöht , spiegelt sich in dem

Zustande des Haares wider . Seit Jahren haben wir an unseren
Kunden die schlechte Wirtschaftslage genau beobachten können . " Diese
Erklärung eine » führenden Londoner Friseur » läßt es begreiflich er -

scheinen , daß man im Haarschwund und im Ergrauen des Haares
einen neuen Wirtschaftsbarometer entdeckt zu haben glaubt . Die

Zunahme der Glotzen ist danach ein klarer Beweis für die

schwierigen Bedingungen , unter denen wir leben . Während früher
das Durchschnittsalter für dys Auftreten einer Glotze in England
mit 60 Jahren angegeben wurde , stellt sich diese Erscheinung heute
schon durchjchnittlich mit 48 Jahren beim Manne ein . Vor zwanzig
Jahren waren nur etwa 10 Proz . der Friseurkunden grauhaarig :
jetzt sind es nach den Beobachtungen , die man in einer großen An -

zahl von Geschäften in „ guten " Gegenden gemacht hat , wenigstens
20 Proz .

Das Bobinson Crufoe - haus . dos in der Böttcherstraß « in
Bremen als Geburtshaus der Bremer Kousleute Kreuzer bezeichnet
ist , wird aus Anlaß des 200 . Todestages von Daniel Defoe , der die
Geschichte des Robinson Crusoe geschrieben bat , eine aefchnitzie Holz -
tascl mit der Darstellung Robinsons angebracbt werden . Die eng -
tische Urausgabe läßt nämlich erkennen , daß Defoe in dem Spröh -
ling aus dem Bremer Kaufmannsgeschlecht der Kreuzer das Vorbild
zu seinem Robinson Crusoe erblickt hat .

Ein toter Dichter kommt noch Hause . Die Gebein « von B l a s e o
Iban . ez , bisher in Mentone on der französischen Riviera , wo
der Dichter seine letzten Lebensjahre in der Verbannung zugebracht
hatte , begraben , werden in nächster Zett nach Spanien verbracht
und unter großen Feierlichkeiten in Valencia beigesetzt werden .

Bezirkskouzerl Berlin . Der Bezirk 7 im Gau Berlin und Um -
gebung des DAS . gibt aus Anlaß der 40jährigen Bestehens des
Gaues Sonntaqoormittog . 11 . 30 Uhr , im Titama - Palast , Steglitz .
Schloßstr . 5, ein Konzert unter Leitung des Chormeisters Willi
Frredrich . Das sehr reichhallige Programm wird van Männer » >md
gemischten Chören bestritten .



Gin „ Musterbetrieb " .
Die Stalingrader Traktorenfabnk .

Die forcierte Industrialisierung wird in Sowjetrußland mit
vollem Dampf betrieben . Gigantische Fabriken und Werke werden
auf Kosten der ungeheuren Konsumdrosielung , Inflation , Enteignung
der Bauernschaft und Ausbeutung der Arbeiter ctus dem Boden
gestampft . Unter den Industrieriesen , die den Ausländern als
Spitzenleistungen „ sozialistischen Aufbaus " gezeigt
werden , befindet sich die Slalingrader Trakloceufabrik , die als
Musterbetrieb gilt . Um so erschütternder sind die Mitteilungen über
seine Leistungen , die wir der „ P r a w d a " ( vom 14. bzw . 18. April )
entnehmen .

Um die Produktion zu heben und neue modernste amerikanische
Maschinen in Gang zu setzen , hat man eine Gruppe a m e r i k a -

nischer Arbeiter verpflichtet . Ihre Beschäftigung hat hohe
Kosten verursacht und wenig Nutzen gebracht : man hat sich weder
die alte Nachlässigkeit abgewöhnt , noch die amerikanische Technik
angeeignet , vor allem die richtige Behandlung der komplizierten
Maschinen nicht gelernt . Als Folge davon sind in vier Monaten
2788 Maschinenreparaturen notwendig , monallich im Durchschnitt
800 ! Ungewöhnlich groß ist auch der Ausschuß . Beim Guß -
eisen kommen auf 1S80 Tonnen brauchbare M a -

schinenteile 1 196 Tonnen Ausschuß . Bein , Schmiede -
eisen steigt der Ausschuß auf 2S0 Stück pro 100 Stück
brauchbare Maschinenteile . Besonders leidet die Pro -
duktwn der Traktorenfabrik an der Nichtbelieferung mit
R o h st o f f e n durch andere Werke . So liefert „ Krasnij Oktober "
im Januar statt 2 500 nur 672 und im Februar statt 35 00
nur 1800 Tonnen Metalle .

Die Produktionsergebnisse in diesem Musterbetrieb der Sowjet -
Wirtschaft flößen dem Berichterstatter der „ Prawda " die größten Be -
denken ein . Es könnten täglich 150 Traktoren die Fabrik verlassen ,
wenn man die Produktionsmittel rationell ausnutzen würde . Aber
es werden nicht einmal die nach dem Produktionsplan vorgesehenen
Leistungen erreicht . Für die erste fünftägige Arbeitswoche des
Monats April war die Fertig st ellung von 285 Trak -
t o r e n vorgesehen . Statt desien verließen täglich nicht mehr als
23 Traktoren die Fabrik , d. h. 115 wöchentlich .

Weder im „ besonderen Quartal " des Fünft ' ahresplanes , noch in
den ersten drei Monaten dieses Jahres , wo 2000 Traktoren zu wenig
geliefert wurden , ist der Plan erfüllt worden . Anstatt der Zehn -
t a u s e n d e von Traktoren , die die Fabrik seit ihrer Inbetriebnahme
liefern sollte , verließen nur 3153 den Fabrikhof . Der Preis eines
Traktors ist ungeheuer groß — 4000 Rubel . Die Fabrikverwaltung
arbeitet langsam und völlig unbefriedigend . Bis März wußte man

überhaupt nicht , wieviel Arbeiter man beschäftigt , und dabei handelt
es sich um einen Großbetrieb mit über 10 000 Arbeitern !

Die Fachausbildung der Arbeiter ist ungenügend . Dreitausend
Arbeiter stehen erst seil sechs Monaten im Produktionsprozeß ,
weitere viertausend erst seit einem Jahr . Bei all

dieser Mißwirtschaft kann auch der Idealismus einiger Iungtommu -
nisten im Betrieb nichts ändern . Trotz der Stoßbrigaden , des

„sozialistischen Wettbewerbes " und des Antreibesystems konnte man
keine Besserung erreichen .

Der Bau von Produktionsstätten , die Beschaffung moderner

Maschinen kann außerordentlich beschleunigt werden , die Einführung
und Heranbildung ungelernter Arbeiter vom Lande in die Industrie

zu Qualitätsarbcitern aber ist ein langwieriger Prozeß , der sich zwar
auch etwas abkürzen , ober nicht umgehen läßt . Entwicklungsphasen
können nicht übersprungen werden , wie die Moskauer Erperimen -
teure es versuchen .

KPO . und Lustfahrt .
Bon der Detriebsfraktion der Lufthansa , Werft

Staaken , wird uns wie folgt berichtet : Die Kommunistische

Partei lehnte in den Reichstagssitzungcn am 27 . Januar und am

18. und 20. Februar nicht nur die Subventionen der Luftfahrt ab ,

sondern sie stimmte für die Stillegung des gesamten

deutschen Luftverkehrs überhaupt . Denn der deutsche

Lufwerkehr sei eine Kriegsindustrie . Diese Einstellung ist höchst

einseitig moskowstisch . Sie stützt sich auf „ revolutionäre " Kota -

strophenpolitik und auf eine unglaubliche Unwissenhest auf dem Ge -

biet der Luftfahrt . Ja , wenn es sich um die zivile Luftfahrt in

Sowjetrußland handelte , könnten die Zuwendungen nicht

hoch genug sein . Es geht aber uin die deutsche Lustfahrt , die nicht

zuletzt ein « völkerverbindende Aufgab « zu erfüllen Hot , und jetzt auf
dem besten Wege ist , den Vorsprung der anderen Länder im Flug -

zsug - und Motorenbau einzuholen . Die Verkchrsfkugznage der beut »

jchen Lufthansa stehen im internationalen Lustverkehr mit au erster
Stelle . Das aber geht den Moskauern ganz gegen den Strich . Des -

halb will die KPD . der deutschen Luftfahrt die notwendige staatliche

Unterstützung unterbinden . Was sind die Folgen für die Arbeit -

nehmer ? 1829 beantwortete die Lusthansa eine 35prozentig « Ein -

schränkung ihres Etats mit der Entlassung der Halste ihres Per -

sonals und der entsprechenden Einschränkung ihrer Lufllinien .
Die Lufthansa steht bereits zwei Jahre unter Kontrolle des

Sparkommissars . Weitere Einschränkung würde ein « Gefahr für die

Sicherheit des Luftverkehrs bedeuten und weitere Entlassungen der

Arbeiter und Angestellten nach sich ziehen . Daran hat — außer
der KPD . — wohl niemand ein Interesse .

Vereinbarung in der chemischen Lndusirie .
Garantie für übertonsliche &jhne .

Der Schiedsspruch des Berliner Schlichtungsausschusses

für die chemische I n d u st r i e Berlins und der Provinz

Brandenburg , der einen Abbau der Tariflöhne um

4,5 P r o z. vorsieht und von den Funktionären der Chemiearbeiter

abgelehnt worden war , ist in der Fassung des Schlichtungsaus -

schusses nicht für verbindlich erklärt worden . Nach langwierigen

Verhandlungen vor dem Schlichter kam zwischen den Parteien eine

Vereinbarung zustande , die den Schiedsspruch durch «ine Zu -

satzbestimmung dahin ergänzt , daß die übertariflwhen

Löhne nur in dem gleichen Prozentsatz gekürzt werden dürfen wie

die Tariflöhne . Alle betrieblichen Vereinbarungen über die

Löhne bleiben bestehen . _

wcllcr für Berlin : Wechselnd wolkiges Wetter ohne nennens -

werte Niederschläge . Ziemlich kühl . — Für Deutschland : Vorwiegend

wolkig , stellenweise etwas Regen Im Nordosten Abkühlung , sonst

Temperaturen wenig verändert .

Veiantworil . Mr die R- d- Itizn : Serbert Lrpere , Berlin : An, - igen : Tb. Stucke.
Berlin . Verlag : Vorwärts Verlag s . lll . b. s. . Berlin . Druck: Vorwärt , Buch.
druckerei und Vcrlagsanktalt Paul Singer & Co. . Berlin SJ3 68, Lindenitrafte 3

Sier, » 1 Beilage .

VolKsDUline
ldttl « an Mlowplat: ,

8 Uhr

Die Ehe

Staatl. Sdiiller -Ih.
8 Uhr

Nora

Staatsoper
Am PI. d. Republik

8 Uhr

Perichoie

Theater Im

AdmlralSDalasl
Täglich 8-l. Uhr

9er lustige
Krieg

Barbarossa 9256
Tägl Su . SViUhr
Hn. 50Pf. -38l. . Wi. 1-6M.

Juan ( Jossas
miti. rentickt. OntiKtr

d ' Anselxni
Drena Beach

und »eitere
Attraktionen

Wiiikil E. 7. 4031

Täglich Sund « "
Sonmags 2,aii . O' «
lim. MPf. - i ILALi- ti .

Seoln Elazeroff
Gesang - u. Tanz¬

revue
Barllara la Mar

US»' .

» • . uhr CASINO- TBEATEß
Lothringer Strafe 37.

mimuuinmiiimtiiiuiinimuinn*iinmuu*iiimun rti11
Nur noch bis Freitag

„ Er träumt von Jise "

und das bunte Programm
Sooaatiiitf. 4 » 1 Uli null rsteo Male:

Craf Koks

Billig ! Sommerprelfc : Billig !
0. 75 Mk, ! , —Mk. bis 1. 50 Mk.

Deutsüies Theater
8 Uhr

Der Bauptmana
von KOpenidi

v. Carl Zuckmayer
Regie; Heinz Hilpert

Die Komödie
S' .' a Uhr

letzte 2 RolfOhranpn

Natalie
v. Ivan Turgenjew

ibgi«: Ivan Schmith

KurlOrslen flamm -
Thealer

Bismarck 449

�SHJJhrJ
Alles

Schwindel
um Marcellus Sdiiffer.

Musik von
Mischa Spoliansky .

Rtju ; Eutaf Griuidjnu

Reichshallen - Theater

Ueuds Ijj Sonntag Mdm. fswl

„ SSallcllsrhule iKlappermaW

stettiner sanger
Tegeska. ' « 11-2. Ueofiaseeli E.

Nachmittags
ermäßigte Preise .

Dönhoff - Brettl :
Varietö — Konrert — Tanz !

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
Täglich 8 Uhr : In weiuen RSltl .

Stg. nachm . 3 Uhr Originalbesetzung
billige Preise Regie : Erik Charcll .

Winter
' Garten •

lUDte . Zeutr. 2H19. fituAei ertutt

Dayelroa - Bailett .
Grell . Vemon , 2 Hartwells .
Rio State Manmha Bann usw.

Barnowsky - Bita
Tkeatcr In

ilnr sirascmannsir .
Täglich 8V4

fieslern 0 .

Henle
Schauspiel von
Christa Winsloe

KomBdlenhaua

Täglich 8V4 Uhr

Eine

königliche
Familie

f —Ellte - Sängcr —
Kottbusser Str . 6

Tägl . 8' / . Uhr
Sonntag
»V» Uhr

FRITZI
bn CKhpiel

Lotte Hand
1. 1 Xcnpog.

Siegwart Ehrlich .
jirdini. tmäl ' gh PrtiH!

leising-Tliealei
Täglich SV. Uhr

HusarenHeber
Guido ThleUcher ,
Kastner , Arnstadt ,

Vespermann

Lusispieinaus
Täglich SVs Uhr

Ger Lügner u.

die Henne
von

Kart Götz

Neues Theater
— am Zoe ■ »
lüsBaluiH. 2oo. StpLESSi

Täglich 8V. Uhr
Ueher 125 Mal:

von Max Alsberg u
Otto Emst Hesse

Cl OOCbffl Wurst »

■ LaCdnlff Fabrik

Petersburger Platz 8

empfiehlt täglich : Pfund

schinkenhirnerbeine 30 PI .

schuielneschutänze . so „
schwelneknoch . 3 P » 25 . .

HAliVMAND

MMYWY5
Resfewhnt
Berlins
BETRIEB j - H
KEMPiHSKliO

PROGBAM
für die Zeit vom

28 . bis 50 . April

usia
Potsdamer Strafe 38
W 5, 7. 9 Uhr S. 3. 5. 7. 9 Uhr

Moritz m&dhi sein Glfick mit Siegfr .
Arno , Irene Ambras — Jgdl . Zutritt

Rheinstraije 14 KiMhe ,
W. ab 5. 15 Uhr S. ab 315 Uhr

Die scb &nsie Free der Well mit Lee
Parry , Mary Parker — Rcvolclions -
hochzeii mit Frilz Kortner . Gfista Ek-
mann — Eintrittspreis z. jed. Vorst 50Pf.

K B N O - T A F i t . PROGRAMM
für die Zeit vom

28 . bis 30 . AprO

Odcon , PoJsdamerStr . 75
W. 5, 7, 9 Uhr S ?. 5, 7, 9 Uhr

Afrika sprfdit ( Das Paradies d. Hölle )

Turmstraije 12 safv ?. »":
Tonfilm : Grock mit Liane Haid
Jugendliche haben Zutritt !

Alexanderstr . 39 - 40
( Passage )

Den ganzen lag geöffnet ! Stg. ab 3 Uhr
Der Bettclstodeni mit Hans Heinz
Bolimann . /armäia Kovoina
Jugendliche haben Zutriit !

We . ten »

Primus - Palast
Potsdamer Str . 19 Ecke Margaretenstr .W. S. 1S, 7. 15. 9. 15 Uhr

S ab 3. 15, 5. 15, 7. 15. 9. 15 Uhr
Uraufuhrunc ! Der ScfarcckeD der
Garnison mit Felix Bressart , Loele
Englisdi , Adele Sandrock , Vesper .
mann . Fischer - Köppc
Regie : Cari Boesc Jugendl . Zutrittl

. . . . .Priedriehstazit " " fc

Franziskaner abTfffhr�m.
Georgenstraßc ( Ecke Friedrichstraße )
11. 2. 5, F, 11 Uhr Nur 3 Tage !

Das Mfidcbenschili m. Margot Londo
12. 3. 6, 9 Uhr

Neuaa/e Wodita - and Kcllarscfaau
Öig fiillp der SiierkSinpier

12 0. 3 30 6�0 9. 00 Uhr
Sru - ienuntonfilT ! ■ O alle Dorstben
heirdcbkeii mit Werner Fneiterier ,
FrS. iz Albcrü , Betty Amen , Anna
Mfi' - cr - Lincke u a

Welt - Kino
\ lt - Moabit 99 100 proz . Tonfilm :

Ich geh ans sind da bleibst da
mit Camilla Horn
Seiprogramm — Tonvocbe

fiT " charlottcnburg P

Kant - Lichtspiele
Kamstr . 54 ( an der Wilmersdorfer Str . )
W. 5, 7. 9 Uhr Stg. ab 3 Uhr

Tonfilmerfolg : Der wahre Jakob
mit felix Bressart
Untcs Beiprogramm

M o a fast J

Artr . lsbOt �neD - &abäUhr' l,r
Ptrleberger Str . 29 100 proz . Tonfilm :

Kaiicrireb�c » mit L�nc Haid
Bühne ; KromtrÖm , Trudc Lehmann
Beiprogramm

Schlüter - Theater
Schlüters tr . 7 Beginn : 5. 7, 9 Uhr

Stg. 3 Uhr : Jugend - Vorsteliung
lOOproz Tonfilm : Die blonde Nadr -
tlgall mit Eise Elster , Bendow —
Flip als KScfaentee

W wilmersriorf -

Atrium Bcba - Palast
Raiserallee , Ecke Berliner Straße
Täglich 7, 9. 15 Uhr , Stgs . 5, 7, 9,15 Uhr

Heute letzter Tag ; Feinde Im Blnt ,
ab Mittwoch : Tonfilm - Uraufführung :
Wenn die Soldaten . , mit Charloiie
Ander . Greil The ' mer , Ida Wüst ,
P. Heidemann — Tonbeipr . . Belpr .

g fich ' önaberg -

Titania Schönebg .
Haupistrabe 149 100 proz . Tonfilm !

Generalstabsoberst Redl mit Lil
Oagover , Theodor Loos — Tonbeipr .

W

Kronen - Lichtspiele
Rheinsir . 65 W. 7,9 . Sbd u. Sig 5,7. 9

Tonfilmkomödie ; Geld auf der Strafe
mit Georg Alexander —- Tonbeipr .

Steglitz

Tilania - Palast�ÄViJ ;
Steglitz . Schloßstr . s . Ecke Gutsmuth &str .

Tonfilm - UrauHiihrung ! DieSJ omen -lvou von Undenon ml Kcnate
Mal er . Hensi Niese , Oskar <abo ,Harald Paulscn
rOnendes Beiprogramm

fl zehifenaorf . MiHa �
5Vaj Wochcnra, . : . 7, ch »l

. bonntagf S. 7, g. io lj (irPotsdamer Str . 53 Stg. lugendv .
Toijposse : Er und seine Schwester
mit Annr Ondra , Roda Roda
Beiprogramm

MarlaiKtorF

T V Marlendort er Wochentg .1 la - tel Lichtspiele ab 7 Uhr
Chausseestr . 305 100 proz . Tonfilm I

Skandal am Eva mit Henny Porten
Tönendes Beiprogramm

Tcmpcllto ;

TlVOli Berliner Str . 97
Beg. 5, 7. 9 U. Stgs . 3 Uhr : Jug . - Vorst -

lOOproz . Tonfilm : • • • and das ist
die Haapisacfae mit Nora Gregor ,
H. Liedtke — Beiprogramm

Südwesten

Lichtspiele Südwest
Blücherstr . 12 W. 5. So. ab 3 Uhr

lOOproz . Tonfilm : Hokaspohas mit
Lilian HniTey , Willy Frttrch , Otto
Wallbarg — Tonbeiprogramm

Ffim - Paiuf Kammersale
Teltower Str . 1 W. 5�0, Stg . 3. 30 U-

lOOproz Tonfilm : Ihre Hoheit be¬
fiehlt mit W. Fritschp Kühe ▼, Nagy
Tön . Beiprogramm

• « ua « n »

Primus - Palast
Am Hermannplatz , Urbanstr . 72/76

Wo. &45, 9 U„ Sonnt , aa 3 U.
Greta Garbo spricht deutsch in ihrem
Tonfilm : Anna Cbristle — Dazu das
gute Beiprogramm — Bühne : Die be¬
liebte Vortragskünstlerin Maria Ney
vom Kabarett der Komiker

8? w � f c s nv Wochent . 6 45, 9 Uoxcemor Sonnt 3, 5. 7, 9 U.
Kaiser - Friedrich - StraBe 191

Toniilm : Die zlrtlldben Vervandtcn
mit Bressart , Roberls — Beiprogr .
jugendliche haben Zutritt

Stern , Hermanmiraße 49
Wochent . 6,45, 9 U, Sonnt . 3,5 . 7. 9 Uhr

lOOproz . Tonfilm > Der Beltelstndenl
mit Jarmlla Novotna , Fritz ädialz
Beiprogramm Jugendliche Zutritt

Filmeck
Skalitzer Straße , am Görlitzer Bahnhof

Beginn Wochentags ; 6. 30 und 9 Uhr
Sonntags : 3, 5, 7. 9 Uhr

Tonfilm ; Fra Diavolo , der Teotels
brnder mit Tino Pattlcra
Btthnensdiao

Luisen - Theater
Reichenberger Str . 34
Anf. W. 6 30 u. 9 U. Stg . 3, 5. 7, 9 U.

Tonschwank ; Er and seine Schwester
mit Anny Ondra , Vlasta Bnrlan -
BühncnsCban Jugendliche Zutritt

Stella - Palast
Köpenicker Straße 11 —14
Wochtgs . 6. 30, v U-, Sonntags ab 3 Uhr

Greta Garbo spridit Deutsch in
ihrem Tonfilm : Anna Christie
Bühne : Gardi und Macson , die
gro�e Loopingsen sation — Belpr .

Th . am Moritzplatz
Beg. : Wochig "ab 5 Uhr , Sonnt ab 4 U.

Flieeertonfifm : Die fliegende Flotte
mit Roman Navarro — Tonbeipr .

a MeuKBUn j

Mercedes - Palast
HcrmannstraSe 212, Ecke Jägerstraße

Werktags ä5U Uhr. Sonntags 3 Uhr

lOOproz Tonfilm : Ich gebe aas und
da bleibst da mit Camilla Horn
Beiprogramm
ftfihneiUGhz a

Sternwarte — Treptow
Mittwoch . 8 Uhr. Donnerstag 8 Uhr. ;
Chan « , packender Film von Mensch
und Tier im siamesischen Urwald

Nordost " ? ! " " " a

JElysium Prenzlauer Allee 56
W. 5. 15, 7, 9. 15, S. 3. 15,5, 7. 15, 9. 15 Uhr

Foxtonwoche
Tonfim : FSrslerdiristl mit Irene
Eisinger , P. Rlditer — BOhnensdiaa
Wodhe

Wochent . 6. 45, U.
Sonnt . 3, 5, 7. 9 UhrKukuk

Kotthusser Damm 92
T onl usispiel : Moritz macht sein GlOck
mit Siegfried Arno — Micky Maos
Jugendliche haben Zutritt

Flora - Lid ) tsp .
Wo. 6. 30, 9, Sonnabd . 5. Sonnt , ab 3 U.

Der Battelcio dent mit Fritz Scholz ,
Jarmila Novotna — Beiprogramm

g � ost

Gerraama - Palast
Frankfurter Allee 314
Wochen igs. 6 30 U. . Sbds . 5, Sonnt 3 U-

1C0 proz . Tonfilmlus ' spiel : Morl ! »
madsl sein Glück mit Siegfried Arno ,
Irene Ambras — Betprogramm —
Bttbncnsdiaa — Jugendliche Zutritt

Luna - Palast sig ' ab�uh?'
Gr. Frankfurter Str . 121

Verlängert : Der wahre Jakob mit
Bressart , R. A. Roberts — Bühne
Fisdier - KOppe . Martha HObner

Frankenburg , ZtlfgtV
Große Frankfurter Straße 74

Tonfilm : 10i4 , die letzten Tage vor
dem Weltbrand
Beiprogramm — Böhncnschan

Schwarzer Adler X,! " «
Woch . 5, 7. ca. 9, Sonnt ab 3 Uhr

Tonschwank : Zweite Woche : Der
wahre Jakob mit Bressart , Robert »
T onbe iprogramm

Concordia - Palast
Andreasstr . 64 W. ab 6, Sonnt ab 3 U

lOOproz Tonfilm ; Schneider Wibbel
mit P. Henkelt — Pal and Paiachon
alz Kantitch &Jzen — Bühne

Viktoria - Lichlbild - Th .
Frankfurter Allee 48
Woch . 5, 7. ca. 9, Sonnt . 3, 5, 7, ca. 9 U

GroBlonfilm : Das alte Lied mit LH
Dagovcr . Licn Deycrs , Igo Sym
Toiibeiprogramm

U _ Zantrum

Babylon , am Bülowplaiz
Wochentags 5 u.
Sonnt ab i - U , letzte Vorst 9. 10 U

100 proz . Tonfilm :
Ich geh aas and da bleibst da
mit Camilla Horn
VaTietescfaaa

g Neu - LUhtenberg p

Kosmos - Liditspiele
Lückstr . 7U W. 5. 7, 9, Sonnt . 3. 5, 7. 9 U.

IPOproz . Tonfilm . Zwei Menschenmit C. - . ar ! oile Soso , Gustav fröhlichOswald in oer Vörie — beiprogr .
Jugendliche haben Zutritt

WdBcnsee

Schloßpark Film . Bühne
Berliner Allee 206—210

Tonfilm : Weib im Dsctinngel mit
Chart . Ander — Kinderkabarett —.
Micky Maas

Norden

Alhambra
Wochent 5, 7. 9 U- , Sonnt 3. 5. 7, 9 U.
lOOproz . Tonfilm : Arme kleine Eva
mit Grete Mosheim — Tonbeiprogr .

Pharus - Lidifspiclc
Müllerstr . 142 W. 5, 7,9U. , Stg . 3,S,7,9U .

lOOproz . Tonfilm : Zweierlei Moral
mit Elga Brink . Walter »lila
Tonbeiprogr amm

Praler - Lichtspiel - Palast
Kastanienallee 7- 8 W. ab b1/» Stgs . 4 U.

Tonoperette : Der Bettelsladeni mit
Jarmila Nowotna
Bühne — Beiprogramm

Filmpalasi Puhlmann
Schönhauser Allee 148 W. 5, S. 4 U.

Tonfilm : Ariane mit Clis . Bergner ,
Rad . Förster — Tonbeiprogramm

Kino Bagch Regmn
täglich 5 Uhr

AI; - Friedrichstelde j
Tonfilm ; Die Faschingsfee mit AnnyAblers , e. Verebes
Lastiges Beiprogramm

Panko iZ3
Palast - Theater
Breite Straße 21 a W. 7 u. 9, Stg. 5, 7. 9

Nnr J Tage ! Tonfilm : Der Fall des
Generalstabsoberst Redl mit Lll
Üagoyer , Theod . Loos
Beiprogramm — BOhnensdiaa

K Tegel

Filmpalast Tegel suSSe l' *
Stgs . 2 U- Jgd . - VorsL W. 6. Stg. ilu U.

Tonfilm Zweimal Hodixeit m. Liane
Haid . R. Roberts — Beiprogramm

« Kosmos " FUmbühne

Hauptstraße o Beg. 6 Uhr , *. 30 Uhr

lOOproz . Tonfilm : Drc mal Hochzeit
Gitlgas Ober Berlin mit i*r. Kortner
Beiprogramm

* C Mcitstigräorf

Fiimpalast stg . « » �
Berliner StraBe 59 Stg . 2U. lug . - Vorsi .

Die Segimcststodiler mit B. Balfonr
WocbcacoddtCB mit Moniy Baaks



föellage

Dienstag , 28 . April 1931
ShfiJautCajßp . dpi

WaCtet ( fylndeXt djumo 4
Der Luftverkehr ist , von vereinzelten Ausnahmen in unweg -

famen Gebieten abgesehen , auch heute noch auf der ganzen Welt
nur durch sehr erhebliche Zuschüsse der ösfentlicheu Hand möglich .
Diese Zuschüsse sind fast durchgängig weit höher als die Eigen «
einnahmen der Lustoerkehrsgesellschaften und müssen meist mehr
als drei Viertel der entstehenden Gesamtkosten decken .

Obwohl die Lustverkehrsinstanzen besonders in Deutschland
unter dem Einfluß einer wachsamen Kritik allmählich gelernt
haben , ihren komplizierten Apparat zu rationalisieren , so hat sich
doch das ungünstige Verhältnis von Eigeneinnahmen zu zwangs -
läufigen Ausgaben nicht entscheidend zu ändern vermocht . Das ist

auch ' mit dem bisher zur Verfügung stehenden Fluggerät nicht mög -
lich , ja es ist überhaupt unmöglich , so lange der Luftverkehr sich
auf so kleinem Räume bewegt wie das heute noch in über -

wiegendem Mahe der Fall ist .
Was wir heute als Grohstreckenverkehr bezeichnen — also etwa

die Verbindungen von Berlin nach Moskau , London , Paris ,
Rom usw. , das sind vom Gesichtspunkt eines wirklichen Welt -

luftoerkehrs nur kleine Etappen . Jedem Kenner der Ver -

Hältnisse ist es klar , daß Luftverkehr nur als ein Verkehr
zwischen Kontinenten eine Zukunft hat und daß er auch
nur aus Strecken über mehrere tausend Kllometer Aussicht auf
Eigenwirtschafllichkeit im Schnellpost - und Frachlverkehr bietet .
Das stärkste Hindernis für diese Entwicklung ist bis heute die

mangelhafte Antriebsquelle , nämlich unser tradi -
tioneller Benzinmotor , gewesen . Sein riesenhafter Ver -

brauch an teurem Brennstoff ( Do X verbraucht zum Beispiel etwa

1800 Liter Benzin pro Flugstunde ! ! ) , die Kompliziertheit seines
Explosionsmechanismus mit zahlreichen Störungsquellen , die auch
sorgsamste Behandlung im Dauerbetrieb nicht restlos zu beseitigen

vermag , nicht zu vergessen die mit Benzinbenutzung stets ver -
bundenc Feucrsgefahr — dies und manches andere sind Moniente ,
die den heute gebräuchlichen Flugzcugmotor als «in Uebergangs -
instrument kennzeichnen , das für den kommenden transozenanischen
Weltverkehr als untauglich abgelehnt werden muß .

Damit ist gesagt daß die Zukunft der zivilen Luftsahrt unlös -
bar mit der Findung einer zuverlässigeren und wirtschaftlicheren
Antriebsquelle verbunden ist. Do nach dem derzeitigen Stande
der Technik die Elektrizität als Triebkraft für Flugzeugs ausscheidet ,
so wandten die technischen Forscher ihre Aufmerksamkeit dem

Schweröl zu . Bereits seit Jahrzehnten wird in der ganzen
Welt um die Schaffung eines brauchbaren Schwerölflugmotors

gerungen , also eines Antriebes , wie er sich in den Dieselmaschinen
der modernen Schiffahrt aufs beste bewährt Hot.

Als am 22. April l9Zl Professor Junkers vor einem zahl -

reichen Zichörertreis von Vertretern der Behörden , der Fachwelt
und der Presse seine Ausführungen über seinen „ Jumo 4 "

mochte , da war den anwesenden Keimern der Flugtechnik bewußt ,

daß sie einen historisch bedeutsamen Äugenblick erlebtem Mag

dieser neue deutsche Schwerälmotor in länger dauernder Er -

probung noch manche Kinderkrankheit zu überwinden haben : die

Totjochc , daß wir noch jahrzehntelangem Forschen und Proben
einen praktisch brauchbaren Rohölflug motor in den regel -
mäßigen Berkehrsdienst eingestellt haben , bleibt ein Markstein in

der Geschichte der Flugtechnik und von weit größerer Bedeutung
als alle bisherigen mit jo großem Rummel gefeierten Ozean -
obenteuer .

Das Umwälzende des neuen Motors besteht vor allem Zweifel -
las darin, ' daß wir durch ihn zum erstenmal vom Benzin als
Antriebsmittel loskommen . Damit ist ein « der größten Gefahren -
quellen am Flugzeug beseitigt : denn Schweröl ist weit weniger leicht
entflammbar als Benzin . Hand in Hand damit geht «in « wesent -
liche Vereinfachung , da mit dem Fortsall der Ventil «, der Magnete
und Zündkerzen eine ganze Reihe von heute noch sehr häusigen
Stöningsursachen beseitigt sind .

Eine der für die Praxis des Weltluftverkehrs wichtigsten Eigen -
schaften des „ Jumo 4 ' ist der wesentlich verringerte

Brenn st offverbrauch . Die Brennstoffkosten werden da -

durch um nicht wenige : als 6ö Proz . verringert und — was noch
weit wichtiger ist — . es tritt auch infolge der wesentlich ver -

ringerten Brennstoffgewichtsmunahme eine bedeutende Er -

höhung der Flugzeugreichweite für Langstrecken ein .

Die Flugstrecke wird um fast die Hälfte der bisherigen Reich -
weite verlängert ! Damit ist das so heiß umstrittene Trans -

ozeanproblem feine : Verwirklichung zweifellos ein großes
Stück nähergerückt . Es wird wohl nicht lange dauern , und wir

werden das erst « Schwerölflugzeug über den Ozean fliegen sehen .
Der Motor hat seinen ersten Versuchsslug bereit » am 3. Februar

1929 gemacht und ist seither in zahlreichen Probeläufen und

Versuchsslügen erprobt und verbessert worden , so daß er heute mit

gutem Recht in den Verkehr ( zunächst auf Frachtstreckcn ) eingesetzt
werden kann . Junkers berichtet , daß der Motor auch in
7000 Meter Höhe bei einer Außentemperatur von
3 5 Grad Kälte vollkommen störungsfrei ge -
arbeitet habe !

Nichts illustriert den Fortschritt vom großen Schiffsdieselmotor
zum „ Jumo " ' besser als die Gewichtszahlen . Hatte man vor
1. ? Jahren bei der Schiffsmafchine mit mehr als 40 Kilogramm
Gewicht pro Pferdekraft zu rechnen fo haben wir beim „ Juno 4"

wenig mehr als 1 Kilogramm Gewicht pro Pferdestärke bei ver -
dreifachten Umdrehungszahlen !

Diese wenigen Zahlen deuten auch dem Laien an , was dies
neue Werk deutschen Könnens für die künftige Flugtechnik bedeutet .
Hält der „ Jumo 4 " auch im Dauerbetrieb , was er oerspricht , so
darf man wohl von einem entscheidenden Wendepunkt in der
Antriebstechnik des Luftfahrzeuges sprechen , der weit über den
Kreis der Techniker hinaus das Interesse der Oeffentlichkeit verdient .

( Wir werden in der nächsten Nummer der „ Technik� die
Konstruktion des . Jumo 4" ausführlich behandeln . )

Selda WeyC : Eine $ ctH $ QefVofanCic &e fiaeiit
An einer Straßenecke an einem östlichen Bahnhof ein Trans -

parent „ Rettungsstelle ' : «in Behandlungsraum , eine Zelle
mit Matratzen , zwei Zimmer für Arzt und Heilgehilfen . Erste Hilfe

bei Unfällen . Hilfe in jedem Fall . Prinzipiell nicht unentgelllich ,
in der Praxis meist ohne jede Bezahlung .

Der Arzt , der Heilgehilfe liegen angezogen auf Feldbetten ,

dösen , lesen , spielen Karten , sind beim Anschlagen der immer offenen

Tür , beim Anruf sofort bereit . Die Sanitätsnachtschicht

beginnt um halb neun , machen wir sie mit , an irgendeinem ganz ge -

wöhnlichen Tag , in irgendeiner ganz gewöhnlichen Nacht .

20 . 30 :

Eine Frau hat sich beim Scheuern einen langen Splitter quer

durch den Daumen gerissen — ein Schnitt , Pinzette , Schreien , Jod
— auf Wiedersehen !

21 . 00 :

Ein Junge hat mit der Handfläche auf die Spitze eines Kopier -

stiftes geschlagen , die so spitz war , daß eine Verletzung entstand .
Alles ist lila , der Heilgehilfe feist und badet die Hand , es war an -

scheinend ein besonders� gutes Tintenblei . Es dauert eine Weile ,
bis die Gefahr beseitigt ist .

21 . 15 :

Eine Achtzehnjährige kommt , klein , blaß , ängstlich . Klagt über

Stuhlvcrstopfung . Mitten in der Nacht ? Fragezeichen , sonderbare

Zeichen in den Augen des Mädchens . Der Arzt will untersuchen —

ein « dilettantisch vorbereitete Fehlgeburt beginnt . Es ist einer dieser

Fälle, , die der § 218 durch ebenso hilfsbereite wie gewissenlos « weise

Frauen der Anatomie liefert , wenti ' nicht noch Im letzten Augenblick
ein Arzt hilft .

22 . 00 :

Ein Turner hat sich die Schulter verrcnkt .

22 . 10 :

Ein Arzt telephoniert um Bettennachweis in einem Kranken -

Haus für einen fieberhasten Abort im zweiten Monat ; die Kranken -

träger werden zum vierten Stock in einem Zwesten Hof bestellt .
Wieder § 218 ?

0 . 20 :

Der Arzt wird zu einem alten Mann geHost , stellt den Tod fest .

0 . 30 :

Ein Betrunkener hat sich mit seiner Freundin geschlagen , Haut -

abschürfungen , blaue Augen , blutige Nasen .

Wtvdi &ui - Hütten sptießt . . .

Kürten spricht : „ Meine Mutter stammt aus Ealcum a: n Rhein .
Wir wohnten zuerst in Mülheim , später sind wir herumgezogen

. wie die Zigeuner . Wir mußten immer wieder mit Rücksicht airf
die Trunkenheit des Vaters und auf die häufigen Zerwürfnisse
unsere Wohnungen verlassen . Vater prügelte die Mutter immer

wieder . Als ich acht Jahre alt war , bin ich von Hause fortgelaufen ,
weil es wieder Prügel wegen des Schnapses gegeben

hatte . Geschlafen habe ich damals in Müllwagen und Sägespänen .
Das Leben zu Haufe war recht traurig . Wir waren z e h n K i n d e r.

Es gab häufig Not , weil Vater immer wieder ins Ge -

f ä n g n i s muhte . Die Töchter zeigten den Vater wegen Blut -

schände an . Wenn Vater zu Hause war . dann waren die Not ,
die Schande und die Schmach noch größer . '

Vorsitzender : „ Wir können ruhig darüber sprechen . Ihr
Vater wurde damals wegen Blutschande zu einem Jahr sechs
Monaten Zuchthaus verurteilt . '

Der fürchterliche Massenmörder . Kürten , dessen Derbrechen
Psychiater und Psychologen vor geheimnisvolle Rätsel der mensch -
lichen Seele gestellt hat , oersucht selbst eine Erklärung für seine
lintatxn zu geben , indem er die schrecklichen Verhältnisse im Eltern -

hause schildert . Wir können ohne weiteres annehmen , daß die

soziale Lage neben den ererbten verbrecherischen ' Trieben ( Vater

Säufer und Sexualoerbrecher ) einen unheilvollen Einfluß auf die

Entwicklung des Kindes ausgeübt hat . Und Kürten äußert « sich

selbst an einer Stelle des Verhöres , es wäre besser gewesen , wenn

er nicht geboren worden wäre .

Wenn er nicht geboren worden wäre : Nehmen wir

on , seine Mutter hätte sich gegen den § 218 oergangen : Bei den

entsetzlichen Verhältnissen zu Hause , bei einer Anzahl von 10 Kindern
wäre die ? begreiflich gewesen : Das Gesetz hätte si « erbarmungslos
bestraft . Das Gesetz zwang si «, den künftigen Massenmörder zur
Welt zu bringen . Seine Geburt kostet « 9 Menschen das Leben .
Wollt ihr ein schlagendes Argument gegen den § 218 ? Denkt an
den Fall Kürten ! Ohne frivol zu erscheinen , muß man es offen
aussprechen : Wie viel besser für die menschliche Gesellschaft und für

Kürten selbst wäre es gewesen , wenn Kürtens Mutter „ Verbrecherüi '
nach dem Z 218 gewesen wäre ! Ihm und seinen unglücklichen
Opfern wäre furchtbares Leid erspart geblieben . Jene Leute , die da

behaupten , die Schwangerschaftsunterbrechung wäre immer und
unter allen Umständen ein Mord an einem noch ungeborenen
Menschen , der Arzt , der mithelfe , mache sich zum „Scharsrichter ' on
einem lebenden Wesen , müssen hier sehen : Gerade dadurch , daß ein

Eingriff , der nach der Lage der Dinge verständlich , ja notwendig
gewesen wäre , unterblieb , wurde das Gespenst des Scharfrichters
heraufbeschworen : Kürten war Scharsrichter on 9 Mitmenschen und
er selbst wird möglicherweise durch den Scharfrichter sein Ende finden .

Am Beispiel Kürtens sieht man , wie notwendig die g e s e tz -

liche Freigabe der sozialen und eugenischcn
Indikation ist : Heute zwingt das Gesetz die Menschen ,
Verbrecher ins Leben zu lassen . „ Ihr laßt den Armen schuldig
werden . ' Kürten erbte die unsoziale , verbrecherische Veranlagung
seines Vaters . Er wuchs unter den schändlichsten sozialen Verhält -
nissen auf . er war den Eltern eine Last . Er kannte nicht Liebe ,
er wurde nicht liebevoll erzogen , ungehemmt reisten sich seine ver -
brecherischen Triebe aus . Ein einsichtsloses Gesetz verlangt aber ,
daß auch solche , von den Eltern und der Natur ungewollte Kinder
geboren werden . Hätte seine Mutter damals den Schritt getan , der

zum Segen der Mitmenschen geworden wäre , dann wäre sie durch
das Gesetz ins Gefängnis gebracht worden . Weil sie es ober nicht
tat , mußte die West die Schreckenstaten eines abscheulichen Ver -
brechers erleben , mußten 9 Menschen «in entsetzliches Ende finden ,
muß der Scharfrichter an einem erwachsenen , voll bewußten
Menschen dos nachholen , was die Mutter an einem unbewußten
Test ihres Körpers zu tun versäumte .

Jenes Gesetz , das angeblich in der ungeborenen Frucht den

künftigen Menschen schonen will , das sogenannt « „ Morde ' zu ver -

hindern vorgibt , ist die Veranlassung , daß Mörder geboren werden ,

daß Menschen ermordet werden , daß der Mörder selbst durch den

Nachrichter gemordet wird . Dieser Z 218 ist einer der Haupt -
schuldigen , daß immer wieder unsoziale Elemente auf die Menschhest

losgelassen werden .

1 . 30 :
Das Ueberfallkommaudo bringt zwei Betrunkene , die sich toll

verprügelt haben .

2 . 10 :

Der Arzt wird in ein kleines Sttindenhotel gerufen : ein

Schuß , in einem Zimmer ein Gast mit blutendem Schädel . Selbst -
mord eines kleinen Provinzreisendon wegen schlechter Geschäfte —

der Schuß hat nur die Stirn gestreift . Mit einem Kopsverband
kann der Vertreter weiter schlechte Geschäfte machen .

3 . 00 :
Ein Mädchen wird von einer Frau gebracht , erst fest vierzehn

Tagen in Berlin , gibt hintereinander zwei verschiedene Namen , drei

Adressen an , ein Abort im vierten Monat hat eben stattgefunden
Krankenwagen . Die weise Frau verschwindet , ruft ihrem blossen
Opfer , dem Opfer der Gesellschaft und des § 218 nach : „Nischt ver -
raten ! '

3 . 30 und 4 . 30 :
N. N. und I . I . wünschen Desinfektion nach Geschlechtsverkehr .

Die nimmt der Heilgehilfe vor , Taxe eine Mark fünfzig .

3 . 30 :
Eine Einundzwanzigjährige wird eingeliefert , sinnlos betrunken ,

so schlimm , daß erst die unter die Nase gehaltene Salmiokslasche etwas

ernüchtert . In ihrer Tasche , in der man Name und Adresse sucht ,
findet man «inen Terminkalender . Genaue Buchführung über den

zu den verschiedenen Tqges - und Nachtzeiten absolvierten Verkehr ,
bin Alibi für "alle Fälle . Namen oder " Beschreibung jeden Partners
und jeden Ortes der Handlung . .

Zwischen fünf " und zxhn Uhr ist meist Ruhezeit . Da ereignet
sich wenig oder gar nichts . Am frühen Vormittag gibt es Schul -
fälle . Hinfallen , Fremdkörper in den Augen , Schnittwunden . Später
dann wird wirklich erste Hilfe bei Unfällen geleistet , Verletzungen bei
der Arbeit , am Werkzeug , leichte und schwere Unfälle beim Kampf
ums Leben , beim Kampf ums Brot . Tags merkt man in den

Rettungswachen , daß der Hunger regiert und der Kämpf mit ihm .
Nachts , daß die Lieb « die zweite Macht ist , die zu Unfällen führt
und erst « Hilfe nötig macht .

dh . Scßmctj
Zu Doktor Schmerz , dem vom Staatsanwalt in Graz Arge -

klagten , sind die Leute mit kleinem Gehalt und großen Schulden hin -
gepilgert , wie in Heines Gedicht die Frommen und Gläubigen aus
oller Welt zur Gottesmutter in Kevelaer . In Trupps haben sie sich
auf die Eisenbahn begeben , um zu Doktor Schmerz zu wallfahrten —
ober sie haben chm weder Wachshand noch Wachshcrz noch sonstig «
symbolische Nachbildungen zum Opfer gebracht , um von ihrem
Kummer gehellt zu werden , sondern nicht weniger und nicht mehr
als — ihre Möglichkeiten zur V a t e r s ch a f t. Bei den PUgern zu
Doktor Schmerz Handelle es sich nämlich ausnahmsweise nur um
Männer , sie wollten ihren Frauen und sich selber das Leben
erleichtern und sie waren der unzweifelhaft männlichen Meinung ,
daß Vorsicht die Mutter der Weisheit ist und daß mit ihr im Bund «
manche Mutter schon der zweifelhaften Weisheit der weisen Frau
und vielem Unglück , Siechtum vieler Krankheit und vielen Para -
graphan entgangen wäre .

Sie olle Hot Doktor Schmerz sterilisiert . Wenn dieser Ent -

keimungsprozeß auch längst nicht einer Entwürdigung zu vergleichen
ist , wie Abaelard sie , unfreiwillig , über sich ergehen lassen mußte , so
mag dieser völlige Verzicht auf Vaterschaft für dos ganze Leben —

dennoch in manchem unter den Operierten ein Mißbehagen hervor -
gerufen haben . Immerhin ist es Vätern in doppelter Potenz weit

angenehmer , für alle Zukunft Verzicht auf Nachkommenschaft zu
leisten — der in diesem Fall also durchaus nicht Verzicht auf Ehe -
gemeinschaft bedeutet — , als der Gefahr einer gesteigerten Familien -
ausdehnung ins Auge zu sehen . Die Wissenschaft ist an die Stelle
des Wunders getreten . Ebenso rasch als die Kunde von den Heil -
taten der Gotesmutter damals , sprach sich jetzt die Botschaft von
Doktor Schmerz ' sozialem Eingriff unter den interessierten Leuten
herum . Dieser Arzt hatte den Mut , die soziale Not , die das Neu -

geborene vorfinden würde , als nicht weniger entwicklungshemmend
anzusehen wie geistige Zurückgebliebenheit u�d körperliche Hinfällig¬
keit der Erzeuger . Auch er handelte mit ausgesprochen männlicher
Ueberlegung , wenn er , in Voraussicht der Folgen von neuen Geburten
in sozial belasteten Familien , eine Vorsicht in Form eines Eingriffs
anwandte , die nicht nur unnennbaren Jammer verhindern , sondern
das elementarste Glück — das Glück der Geschlechtsgemcinschast —

wiederherstellen half , indem sie ( die Vorsicht ) die Furcht vor der Folge
ein für allemal aus den Gedanken verbannte .

Wie es sich gehört , bekam dieser Helfer ein Gerichtsver -
fahren auf den Hals Er hatte jedoch die Operattonen mit einer
Bravour vollzogen , die selbst die Sachverständigen zu der Aner -

kennuyg veranlaßte , daß von einer Gesundheitsschädlichkeit keine
Rede sein könnte . Das Verfahren wurde eingestellt . Die Anklage
hatte auf körperliche Schädigung gelautet .

Jedem Leser dieser kleinen Betrachtung steht es frei , zwischen
dem Fall des Doktor Schmerz und dem Z 218 eine Parallel « zu
ziehen . 1. H.



Arbeitersportler
feiert den 1 . Mail

Nach einem Beschluß des Geschäftssühr « nden Ausschusses be»

teiligen sich all « Kartellvereine an der Maikundgebung der

Gewerkschasten und der Sozialdemokratischen Partei am Bor -

mittag im Lustgarten . Die Sportler und Sportlerinnen treffen sich
in möglichst einheitlicher Kleidung , dunkles Jackett und Schiller -

kragen , an ihren Kartell - Treffpunkten , die zugleich auch die Treff .

punkte der Gewerkschaften und der Partei sind . Alle roten Fahnen ,
Wimpel und Vereinsfahnen müssen mitgeführt werden . Sofort nach

Eintreffen im Lustgarten nehmen all « Fahnen Aufstellung am

Rednerpult , das sich auf einem größeren Auto an der Schloßseite
befindet . Ein gemeinsamer Treffpunkt aller Arbeitersportler im

Lustgarten ist wegen der riesigen Beteiligung der Gewerkschafts¬
und Parteimitglleder nicht gut möglich . Geschlossen « Rückmärsche
mit oder ohne Musik sind nicht gestattet . Maimarken sind an jedem
der Stellplätze erhältlich . Man frage danach .

Stellplätze und Abmarscfazeiten :

Kartellbezirk 2 Tiergarten und 7 Charlottenburg :
Kleiner Tiergarten . Spitze : Wilsnacker Straße . Abmarsch 8. 15 Uhr .

Kartellbezirk 14 Neukölln , Reuterplatz . Abmarsch 8 Uhr .

Kartellbezirk ö Kreuzberg und 13 Tempelhof : Alte

Iakobstraße Ecke Gitschiner Straße . Spitze : Neuenburger Straße .
Abmarsch 8. 45 Uhr .

Kartellbezirk 5 Friedrichshain und 17 Lichtenberg :
Ztüstriner Platz . Abmarsch 8. 30 Uhr .

Kartellliezirk 15 Treptow und 16 Köpenick : Am Köllni¬

schen Park . Abmarsch 9 Uhr .
Kartellbezirk 1 Mitte , �4 Prenzlauer Berg und

18 Weißen sc « : Lothringer Straße . Spitze : Rosenthaler Platz .
Abmarsch 9 Uhr .

Kartellbezirk ZWedding , 19 Pankow und 29 R e i n i ck e n-
d o r s : Gartenplatz , an der Ackerstraße gegenüber dem AEG . - Ge -
bäude . Abmarsch 8. 45 Uhr .

Kartellbezirk 9 Wilmersdorf , 19 Zehlendorf ,
44 Schöne barg und 42 Steglitz : Gendarmemnarkt . Ab -
marsch 9 Uhr .

Alle Spielmannszüge und Blasmusikabtellungen der Arbeiter -
sportler sowie die Träger der Sturmfahnen begeben sich sofort nach
Schluß der Kundgebung im Lustgarten von dort zur Kreisgeschäfts -
stelle in der Elsässer Str . 86/88 ( im chos ) . Da Rückmarsch nicht ge -
stattet , muß olles auf dem Bürgerfteig einzeln gehen , Fahnen ein -
gerollt bis zur Geschäftsstelle Ein Verleihen der Fahnen im Lust -
garten findet nicht statt . Das kann nur im Hofe der Geschäftsstelle
vor sich gehen .

Alles beteiligt sich , keiner arbeitet am 1. ZNai !
Es lebe der 1. Mai ! Ez lebe der Weltseiertag !

Der Geschäftsführende Ausschuß .
I . A. : F. Barthelm an n. R. Oehlschlägcr .

. AusscKeiciunjtsIcamirfe für Wien
Krelsmannscfaatt in Bozen ermittelt

In der Trainingshalle der Sportlichen Bereinigung Lichtenberg -
Friedrichsfelde 94, Bromberger Straße , führte gestern der
4. Kreis des Arbeiter - Athleten - Bundes die noch offenen
Ausscheidungskämpfs im Welter - und Mistelgewicht durch . Die
übrigen Gewichtsklassen haben ihre Vertreter für die Arbeiter -
Olympiade bereits ermistelt . Der Areismeister Luckenwalde ver -
mochte in vier von den acht Gewichtsklassen seine stärksten Könner zu
entsenden , an zweiter Stelle folgt L. - F. 94 mst drei Vertretern in
der Kreismannschaft .

Der Ausscheidungskampf im Westergewicht stellte zwei blitz -
schnelle Gegner in den Ring : Schröter - Tegel und Kloß - Luckenwalde .
Der routinierte Luckenwalder lag berests in den ersten Runden in
Führung , mit präzisen Serien von chaken und Schwingern er -
schütterte K. seinen Gegner . In der letzten Runde mußte der Berliner
noch so viel einstecken , daß er den einwandfreien Punktvorsprung
von K. nie gefährden konnte . Eine Enttäuschung für die Zuschauer
brachte das Ausscheidungstreffen der Mistelgewichte , Peter - L. - F. 94

gegen Ehnert - Luckenwalde : hier konnten die körperlich ungleichen
Gegner sich nie voll entfalten . Der kleinere E. unterließ einen
wirkungsvollen Angriff auf den reichlich ungedeckt kämpfenden P .
Erst in einer flotteren Zusatzrunde konnte der erheblich größere
Berliner mit seiner Reichweite dann einen knappen Punktsieg
erreichen . Im Einladungskampf der Federgewichte Prunsch - A. - W.
gegen Grubbe - L. - F . 94 , konnte der Weddinger sein erstes Debüt im
Ring mit einem Punktsieg beenden . Der Federgewichtler Berendt -
L. - F. 94 erhiell ebenfalls einen Punktsieg über Schulzs - A. - W. zu -
erkannt .

Die Kreismannschaft steht in den acht Gewichtsklassen
nun fest , im Fliegengewicht : Lösfler - Luckenwalde : Bantamgewicht :
chenneberg - L. - F. 94 : Federgewicht : Lorke - Luckenwalde : Leichtgewicht :
Gotschalk - Luckenwalde : Wellergewicht : Kloß - Luckenwalde : Mittel -
gewicht : Peter - L. - F. 94 : Halbschwergewicht : Reimers - Alt Wedding 19
und im Schwergewicht : Krecklow - L. - F. 94.

Weißwasser ostdeutscher Meister im voxeu . Für die Endrunde
um die ostdeutsch « Gruppenmeisterschaft des Arbeiter - Athleten - Bundes
Deutschlands hatten sich nach einer Reihe von Borkämpfen die
beiden Vereine „ Hansa� - Weißwasser und , . Eiche"-Liegnitz qualifiziert .
Diese beiden alten Rivalen trugen am Sonnabend in Liegnitz den
letzten Kampf aus . In allen Gewichtsklassen gab es erwartungs -
gemäß recht harte und technisch interessante Kämpfe . Der vorjährige
Gruppenmeister „ Eiche " konnte sich diesmal nicht behaupten : die
prächtige Boxstaffel des neuen Meisters „ Hansa " siegte mit
9 : 7 Punkten :

Frankreichs Arbeikerboxer in Deutschland erfolgreich . Auf der
Tournee durch Süd - und Mitteldeutschland kämpfte die f r a n z ö »
fische Arbeiterboxinannschaft gegen eine kombinierte Bezirksmann -
fchaft von Crimmitschau und siegte verdient mit 8 : 4 Punkten .
Am folgenden Tage trugen die Gäste des Arbeiterathletenbund « -
einen Mannschaftskampf gegen eine Zwickausr Staffel aus , auch
hier bewiesen die französischen Arbeiterboxer ihr « große Klasse uno
siegten überlegen mit 9 : 3 Punkten . In G e r a erreichten die Fron -
zosen nur ein Unentschieden ( 6 : 6) . Die blauweißrote Kampfftaffel
startet nur noch In Meißen und Leipzig und tritt von hier aus die
Heimreise an .

Naturfreunde in Guben
Das O st markentreffen der Naturfreunde in

Guben Ist wider Erwarten trotz der ungeheuren wirtschaftliche »
Notlage zu einem vollen Erfolge geworden . Allein an 299 Natur -
freunde waren aus Berlin gekommen . Ebenso viel « dürften es
gewesen fem . die aus dem Senftenberger Kohlenrevier , aus den
Textilbezirkey um Kottbu » , Forst , Sarau und Guben , au , Frank -
furt a. d. Oder und selbst aus dem weil entfernten Schneidemühl
dazu kamen . Ei » ftatllicher Umzug durch die all « Stadt Guben
unter den wehenden roten Fahnen erregt « beträchtliches Aufsehen .

Der Sonnabend war der Zehnfahresfeier der Orts -

gruppe Guben gewidmet . Vortreffliche Darbietungen der Bezirks -

musikgruppe Lausitz , Gruppengesäng « , Rezitationen , ein Sprechchor ,

Volkstänze und ein lustiges Laienspiel füllten den gutbesuchten
Abend aus . Das starke Interesse der Gubener Arbeiterschaft

äußerte sich u. a. darin , daß etwa die Hälfte der Gäste allein in

Privatquartieren untergebrocht werden konnte . Am Sonntag folgten

Spaziergänge durch die alte Stadt . Den Höhepunkt des Treffens
bildete die Morgenfeier im Schützenhaussaal . Ein Quartett

des Musiker - Verbandes brachte vorzügliche Musik zu Gehör . Rezi -
tationen , Gruppengesänge und Weihetänze folgten . Ein Gau -

versteter zeichnete in kurzen Sätzen die Naturfreundeaufgabe in der

Gestaltung von Feierstunden . Aufrüttelnd wirkte der Sprechchor der

Jugend Ostcn - Berlin .

Die erste Frühlingsfahri
Anfahren der Oberhavel - Vereine

Nun haben auch die Arbeiter - Wassersportvereine der Oberhavel
ihr Anpaddeln hinter sich . Zahlreich erschienen die Vereine an der

Bürgerablage hinter Spandau , vor allem die Freien Wasserfahrer
„ Aufwärts " , die neuen Bundesgenossen aus der Wassersportabteilung
des Reichsbanners , Zug Tegel und die Henningsdorfer Arbeiter -

sportler . Von der Unterhavel waren die Kanuabteilungen der Freien
Schwimmer Charlottenburg zu Gast . Mit den Hennigsdorfern ge -
meinsam rückten die Vellener Ruderer und Kanufahrer in stattlicher
Zahl an . Der SV . lvioabit und die Freien Faltbottfahrer Berlin
bildeten mit einigen Booten den Schluß der großen Flotte .

Stügelmaier begrüßte in kurzer Ansprache besonders die neuen

Bundesvereine , das Reichebanner und die Henningsdorfer . Be -

geistert stimmte alles in den Bundesruf ein . Bei den anschließenden
Freiübungen machten alle feste mit . Dann traten die Faust - und

Völkerballspieler in Aktion : Das Reichsbanner siegte im Faustball

gegen Velten , Aufwärts zog gegen Charlottenburg den kürzeren . Im

Endspiel wurde Charlottenburg knapper Sieger über die Reichs -
bannerleute . In gemeinsamer Fahrt fuhren dann die am Tegeler
See liegenden Vereine ihren Bootshäusern zu und demonsstierten so
für die Sache des Arbeitersportes .

*
Die Ruderriege der Reichsbanuer - Wassersporlabteiluag ist durch

Neuanschaffung von Bootsmaterial und Verbesserung der Boots -

hausanlagen in der Lage , neue Mitglieder aufzunehmen . Am

Donnerstag beginnt ein neuer Anfängerkursus und ebenfalls das

Training zur diesjährigen Regatta des Arbeiter - Turn - und Sport -
bundes . Jeden Donnerstag 19 Uhr Uebungsabend . Durch niedrige
Beistäg « ist es weiten Kreisen , insbesondere der Jugend möglich , den

Sport bei der Reichsbanner - Ruderriege zu betreiben . Sportärztliche
Ueberwachung und geeignete Lehrkräfte stehen zur Verfügung .
Schöne Aufenthaltsräume , Brauseräume , große Grünflächen und ein

Handballplatz sind vorhanden . Anfragen an : Fritz Wilkens ,

Köpenick , Landjägerstr . 14 , bzw . direkt am Uebungsabend jeden
Donnerstag im Bootshaus , Köpenick , Wendenschloßftr . 22 .

dsaijngendtag in den Rehbergen
10000 Jugendliche vorgcmeldet — 1000 Spieler

und Lcicfataihlcten

Am Sonntag , 3. Mai , werden die Sozialistische Arbeiterjugend ,
die Freie Angestelltenjugend , die Freie Gewertschastsjugend , die

Jugend der Arbellersportler sowie die Arbeitsgemeinschaft der

Kinderfreunde im Sportpark Rchberge zu einer gewaltigen
Maijugendtundgebung aufmarschieren . Mit Spiel . Sport ,
Tanz , Gesang und Massenausführungen wird die gesamt « Berliner

Arbeiterjugend ihren Maientag begehen . Den wellen Raum der

großen Bürgerwiese werden sich die Gruppen der TAI . , der prole¬
tarischen Volkstanzkreise und die Kinderfreunde teilen . Auf dem

Tanzring finden sich die Iugendspielgruppen und ine Arbeitersängcr
des 6. Bezirks ein . Auf dem großen Sportplatz sind vier Felder
für Fußball und Handball und Felder für Faustball und Völkerball

vorgesehen . Im Stadion selbst werden sich die Leichtathleten ,
Schwerathleten und Radfahrer betätigen Außerdem wird das Sta -
dion in Eröffnungs - und Schlußkundgebung der Aufmarsch oller
Verbände sein . Am Sonntag sollte kein jugendlicher Arbeiter
anderswo zu finden sein als im Sportplatz Rehberge .

Was dringt der R�8T ?
Am 28 . Juni steigt er im Grunewaldstadion

In diesem Jahre findet der Reichs - Arbeiter - Sport -
Tag am 28 Juni im Grunewaldstadion statt . Die Arbeitersport -
vereine und ihre Spitzenkörperschaften rüsten bereits eifrig dazu . Eine
Technikersitzung hat klargestellt , daß diese Demonstration des Ar -
beitersports in diesem Jahre in besonderem Maße zu einem

Massenaufmarsch der Berliner Arbeiterschaft
werden muß . Dementsprechend wird auch die Programmgestaltung
zum RAST selbst vorgenommen .

Es ist vorgesehen , daß bereits vormittags die einzelnen spart -
lichen Darbietungen beginnen . Im Hauptprogramm wird dann ge -
wissermaßen «ine Höchstkonzentration der wichtigsten sportlichen
Kämpf « und Masscnaufführungen gezeigt werden . Dazu gehören in
erster Linie die gymnastischen Uebungen der Männer , Frauen und
Kinder , Massenreigen der Rodler und der Motorradfahrer gliedern
sich ein . Dazu kommen die Rennfahrer von „ Soli " mit einigen
Rennen und die Leichtathleten mit den wichtigsten Läufen und
Stasfetten . Die Schwimmer haben wie üblich ihr eigenes Programm .
In der Mitte des Stadions gehen nebenher außer einem Handball -
spiel die Darbietungen in Turnen . Heben , Jiu - Jitsu , Boxen usw .
In einer Ausstellung sollen ferner die Kulturorganisationen , der
Arbeiter - Lichtbildbund . die Naturfreunde , die Abstinenten , Volks -
gesundheitler . Samariter und andere zur Geltung kommen .

Das Imposanteste am diesjährigen RAST wird der Massen -
einmarsch der bundestreuen Sportler sein , der alle hämischen Glossen
der „ roten Einheitsfrontler " verstummen lassen wird . Auch die
Freunde der Arbeitersportbewegung , die Gewerkschaftsmitglieder ,
die Parteigenossenschaft , die Jugend werden in diesem Jahre beson -
ders mobil fein , denn auch sie haben den Wert der Arbeitersport -
verbände für die sozialistische Bewegung klar erkannt . Der RAST
ist Generalprobe zur Wiener Olympiade .

Die Dcutschlandfahrt
Für die am 4. Mai tn Rüsselsheim a. M. beginnende und am

24. Mai endende internationale Deutschlandrund -
fahrt der Berufsradfahrer ist jetzt , nachdem Italien die beiden

letzten Fahrer für sein « Landesmannschaft genannt hat . die Meldung
abgeschlossen . Danach werden fünf Landesmannschaften und zwar
Belgien , Deutschland , Frankreich , Italien und die Schweiz und eine

gemischte Wannschaft , in der Oesterreich , Holland und Luxemburg
vertreten sind , das Rennen bestreiten . Jede Landesmannschast ist
sechs Mann stark , in der gemischten Mannschaft stellt Oesterreich
emen , Holland zwei und Luxemburg drei Vertreter . Für Deutsch -
land starten Curt Stöpel , Alfred Siegel . Hermann Buse , Oskar
Thierbach , Erich Metze und Ludwig Geyer .

Kleiner Sport
von überall

Ein werbeschwimmfest des LSV . Schöneberg - Friedenan zeigte .

daß auch im Westen der Arbeitersport beheimatet ist . Den zahl -

reichen Zuschauern wurde ein gut durchorganisierter Riegenbetrieb

vorgeführt : es wurde gezeigt , daß nicht nur die Männer etwas

leisten , sondern auch die Frauen glänzten mit einem Kunstreigen

und die Kinder mit ihren Wasserscherzen . Greusing als Gast fühlte

einige gut « Sprünge vor . Den übrigen Springern muß chr Talent

für humoristische Sprünge quittiert werden . Als Abschluß spielle

Charlottenburg gegen Neptun - Weißensee «in gutes Wasserballspiel .

bei dem Cha : bottenburg mit 9 : 6 siegte .

Einen Derbeabeud in Form einer öffentllcheu Turnstunde ver -

anstaltet die jüngst « Frauenabteilung des Bezirks Süden der

FTGB . heute Dienstag , in der Turnhalle Bergmannstr . 69 —65 .

Es werden gezeigt Schrittarten . Freiübungen , Spiele , Staffetten ,

Tänze in bunter Reihenfolge . Alle Frauen sind herzlichst «ingeladen .

Beginn 29 Uhr . Eintritt frei .

Die phololehrschau der Naturfreunde hat in weiten Kreisen der

Photoamateure lebhaftes Interesse und vollst « Anerkennung ge -

funden . Sie tritt vollständig aus dem Rahmen der üblichen Photo -

ausstellungen hervor , da nicht die Spitzenleistungen , sondern die

Fehler gezeigt werden , denen jeder Amateur unterliegt . Die Lehr -

schau , die in den vereinseigenen Räumen , Iohannisstraße 15 ( nahe

Bahnhof Friedrichstraße , Oranienburger Tor ) , täglich von 19 bis

22 Uhr , Sonntags bis 29 Uhr , geöffnet ist , bleibt bis zum 19 . Mai

bestehen . In den Abendstunden und an den Sonntagen werden

Führungsvorträgc gehalten . Der Besuch ist jedem Amateur zu

empfehlen .

Neuer Daucrrekord im Segelflug . Polizeioberleutnant Haent -

schel überbot am Sonntag auf dem Kasseler Segelfluggelände Dörn «

berg den Wasserkuppenrekord um 1 Stunde 49 Minuten mit einer

Gesamtflugdauer von 11 Stunden 1 Minute . Haentschcl war um
8. 13 Uhr aufgestiegen und landete um 19 . 14 Uhr wegen der herein -

brechenden Dunkelheit .

SLatittfbcfitl Temv«lh »f . Mittowch , 29. Auril , 19 % Uhr . ft - uidinfcuM ,
Jtui Sintie ", Werd«r . Scic fttiefttidh -aaiKtTafie .

ZTEB . , Spoctobtcilurq Sotbiina . Sunstcfl , 28. April , nach dem Trai -
nin<i . Eijurn « um 20 Übe bei Ufert , ©leintftr . 56. Gäste wUNpmmen .

Nuderverein EoUeqia , Sharlvttrnburg . Dien sta z. 28. April , 30 Übe. bei
Tlmnal , Vvrltandsstzun «.

Ruderer und Kanusabrer , l . Kerl ». Mittwoch , 29. April , Svarte - nausschuZ .
sttun «, Geschäftsstelle .

Rrichsbanucr - Rilderrie « Berlin . Mittwoch , 29. April . 20 Uhr , Borstand «-
sttnrna in Schneiders Hotel . Donnersta «, 80. April . lS Uhr , Trainingsbcninn
im Bootshaus Wendrnfchloft .

gTSB . Kanudezirl ! Donnerstag , 80. April , 20 Uhr , Etruermannsoortrag ,
Jugendheim Urrmberg , Donistr . II . Gäste wirklommen . — Frrtlörperlultur !
Heute . Dienstag , Heim Waldenserstr . 21. Racktbadrabend Mittwoch Srrichtstraste .

«artellbc »>rt 16. Treffpunkt zur Demonstration am l . Mai Köllnischcr
Bart <vcrlängerte Runa- stvastel . 0 Uhr. Bahnen und Wimpel mitbringen .
Anschrift des Nartcllcitcrs ab 2. Mai : Städtisches Strandbad Dritnau . Tele .
Phon : r 3 fGrstnau ) 6621.

Poll »sport Rcntölln . Brih . e. B. Generalproh « zum 1. Mai : Mittwoch .
29. April . 18>,h Uhr, Reue Welt , grober Saal . Bewegungschorteilnehmer miiffe »
unbedingt anwesend sein ! — l. Mai : Alle Mitglieder 8 Uhr Rruterplah .
Schulfreie Kinder beteiligen sich an der Maikundgebuim der Kinderfreunde im
Saalbau Brrgstr . 147. Treffpunkt für Briter Kinder bis s Uhr Bufchkrug ,
Drih .

Der Sportklub . Alt - iSeddina 83* hält in ferner neuen Abteilung Nordost
fein « Uebungsfwnden im Ringen , Seien . Boxen Montags und Donnerstags .
20 Uhr. Turnhalle Danzigcr Slr . 26, ab. Bundestreu « Evartler willlommcn .

Karlellbezirk Treptow . Alle Abteilungen beteiligen sich am 1. Mai an
der Demonstration . Tabnen und Wimpel mitbringen . Abmarsch 9 Ubr vom
KRlnischen Bark . Delegierte sind Ordner , kartellsiguvg Montag , 4. Mai .
20 Uhr, bei Parnn , Riederschoneweid «, Hastelwerdersir . 12.

Rod - und Srastsahrer . Bund . Solidarität - . Alle Abteilung «» beteiligen
sich an den Veranstaltungen d«r Bariei zurr l. Mai . Di « Abtcilunqssigungen
fallen an diesem Tage aus . Jugendtreffen Z. Mai , Sirbborg «. All « zu den
DstSämpfen Semelbeten treffen sich Mittwoch . 18 Uhr , Sportpfah Friedrichs -
Hain zum Training . Mitgliedsbuch als Ausweis mitbringen .

re Kann - Union Groh - Berli ». Abt . vbarsprr «! 28. April , Igzz Uhr ,
die Bbotoarupve die Photolehrschou . Zabaunisstr . 15. 30. April .

20 Uhr, Sitzung im Bootshaus Sabowa . Nachmeldungen fstr Brandenburg .
Fahrpreis 2ä0 M. . bei gleichzeitiger Bezahlung nur bis zum 80. April . Eornn -
abend , 2. Mai . 16 Uhr, Start zur Brandcnbrrrgfahrt Bootshaus Wuklheide .

Arbeiter - Photo - Gilbe Berlin . Donnerstag , SO. April , 20 Ubr . Jugendheim
Wasfertorstr . 9, DunleUamnrer : Arbritsabend .

Arbeiteelchtitzeubnud , Ortsgruppe Berlin . Dw- nstog . 28. April . 20 Uhr .
Abteilungsleiter - und Technikerdonferenz im Suttcorplerhaus , Linienstr . 132.

Die Koiieilabteilnna de« AthUtil - Sporttlnb , beginnt mit ihrem Training
Mittwoch . 29. April , auf dem Sportplatz Ost. Lasierst ratze. Anfängern wird
Gelegenheit geboten , tos Lockens viel zu erlernen . Fortgeschritten « ?Bnn: n
sich in dieser Sportart weiter ausbilden . Meldung auf dem Sportplatz . De:
Sportplatz Ost ist zu erreichen mit der U- Dahn , Stratzenbahn Nr. 4, 5. 9, 89,
90, Haltestelle Warschauer Brücke , Stattbahn Bahnhof Stralau - Ruurmelsburg

Frei « Ph- to . Berrinignng . Donnerstag . 80. April , 20 Uhr, Bdolilsaal der
Schul « Bank . Ecke Wiesenftrotze , Portrag : . Phowgrgphischer Klcinlram und
Neuheiten " .

iriwM
Ruckscha » .

Die Deutsche Welle brachte einen Bortrag von Professor Io -
Hannes Viehle über „ Die Vekämpfuno des Lärms " .

Das Thema ist in unserer geräuschvollen Zeit von größtem
Interesse für alle . Der Vortragende wies nicht nur auf die tech¬
nischen Möglichkeiten zur Lärmbekämpfung hin , er zeigte auch , wie
weit jeder nach Kräften selber zu ihr beitragen kann und welche
Mittel und welcher gesetzliche Schutz gegen eine allzu lärmende
Umwelt zur Verfügung stehen . Die Rechtsprechung in Fragen der
Ruhestörung ist allerdings noch ziemlich unsicher , da die gesetzlichen
Bestimmungen auf diesem Gebiet für die heutigen Bedürfnisse unzu -
reichend sind . Es wäre jedenfalls zu begrüßen , wenn der Rundfunk
häufiger Borträge über diese Fragen bringen und dadurch auch dahin
wirken würde , seine Hörer zu geräuschloseren Mitbürgern zu er -
Ziehen . Tes .

Dienstag , 28. ApriL
Berlin .

16. 00 Günter Raphael ; Klaviertrio C- Dur . op. II . CRied, Heber , Violine ; ' CämuaJ
Kurtz . Cello , am riütel : Der Komponlat . )

16. 25 Dr. Ueberall erzählt .
16. 45 Unterbaltuncsmusik .
17. 20 Bücherstunde ; Nietzsche . ( Am Mikrophon : Hans Kern. )
17. 50 1. O. P. Palestrina ; Aus der oratio Jeremiae ( sechsstimralt ) . 2. J. S.

Bach : Mein Jesus , was für Scelenweh (vferstlrami ») . 3. C. Wetz :
O Lamra Gottes , altdeutscher Passlonsrestnf (vtersttramir ) . 4. U Weber :
Ostergesani . 5. Fr. Bacbmann : SchlnBchor ans der Otterkantate . ( Col-
legium musicum . Li, . : Pius Kalt )

18. 30 Dr. Stienen : Die Polizei als Schutzengel des Rundtunkhörert .
19. 00 Interview der Woche .
19. 30 Tanzabend .
21. 10 Tages - und Sportnachrichten .
21. 20 Zola Cin Querschnitt von F. C. Weiskopl . Ltg. : Cdlef KSppen .
22. 20 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .

Kdnlgsvngterhansen .
16. 00 Künstlerische Handarbelten : Das Klcderkleid .
16. 30 Leipzig : Konzert .
17. 30 Mersmann : Neue Musik .
18. 00 Dr. Traub : Deutsche Zeitschriften .
18. 30 Prof . Dr. Defant : Meeresforschung .
19. 09 Pranzäslsch für AafJnger .
213) 0 Leipzig ; „Die Fähre " .
21,40 Leipzig ; Collegium musicum .
22. 20 Wetter - , Tages - und Sport aachrtdrte «. Bta 24. 0» Bambwg : *»■«—

tongskonzert
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